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Der Platzhalter auf dem Welfen

throne

Von einem Braunſchweiger

r Man ſchreibt uns aus Braunſchweig unterm
26 Oktober 1913 Der Mohr hat ſeine Schuldigkeit getan
der Mohr kann gehen Dieſe Empfindung hat wohl man
cher angeſichts der Mitteilung daß dem Regenten Herzog
Johann Albrecht zu Mecklenburg der am 31 Oktober Braun
ſchweig verläßt als Dank für ſeine Wirkſamkeit ein
Ehrengeſchenk überreicht werden ſoll Sonſt nichts Einen
ehrenvollen und ihn würdigenden Nachruf hat dieſer
Statthalter doch ſicher auch verdient Denn er hat ſich um
das Land und um die Platzhalterſchaft auf dem Welfenthrone
zweifellos verdient gemacht Ueber ſechs Jahre währte ſeine

Regentſchaft Unter recht ſchwierigen Umſtänden trat er
im Frühjahr 1907 ſein Amt an Vorangegangen war eine
herrſcherloſe eine ſchreckliche Zeit von drei Viertel Jahren
Am 13 September 1906 hatte der frühere Regent Prinz
Albrecht von Preußen von einem Schlaganfall betroffen
das Zeitliche geſegnet Am 12 März 1907 beſchloß die
braunſchweigiſche Landesverſammlung die Wahl eines Re
genten vorzunehmen und erſt am 28 Mai jenes Jahres
wurde Herzog Albrecht von Mecklenburg zum Regenten ge
wählt übrigens auch eine eigenartige Ausnahme von unſe
rem ſonſtigen deutſchen Staats und Fürſtenrecht Voran
gegangen waren der Wahl die unerquicklichen Auseinander
ſetzungen zwiſchen Preußen und Welfentum und der bekannte
Beſchluß des Bundesrats in der Bülow Aera Die damalige
Löſung der Platzhalterſchaft auf dem Welfenthrone war ge
ſchickt und für die Mehrzahl der Beteiligten befriedigend
Den Anſprüchen des Legitimitätsprinzips auf das ſich der
grollende Cumberländer in Gmunden berief ſetzte man nicht
Gewalt entgegen ja nicht einmal ſtarres Recht ſondern eine
gewiſſe Billigkeit die verſöhnend wirken ſollte indem ſie
den proviſoriſchen Zuſtand der Regentſchaft wieder bis auf
weiteres beſtehen ließ während es doch gerade damals mit
einem mehr oder minder ſanften Druck möglich wenn auch
nicht ſchön geweſen wäre die Thronfrage im Braunſchweiger
Herzogtum endgültig und in einer den Welfen ungünſtigen
Weiſe zu regeln und wer weiß wie es jetzt damit ausſehen
würde wenn man vor ſechs Jahren anders verfahren wäre
Auch gewiſſe preußiſche Anſichten und Wünſche die den
hraunſchweigiſchen Thron gern zu einer Verſorgungsſtelle
für preußiſche Prinzen gemacht hätten ſind damals nicht
durchgedrungen Der Mecklenburger ſtand in der Mitte
zwiſchen Welf und Zoller Sein Neffe iſt Großherzog Fried
rich Franz IV von MecklenburgSchwerin der die hübſche
Tochter des Cumberländers zur Frau hat Johann Albrecht
iſt ein erfahrener und vielgereiſter Mann Nachdem er aus
dem aktiven Militärdienſt ausgeſchieden war hatte man
ihn 1895 zum Präfidenten der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft
gemacht auch berief ihn der Kaiſer in den allerdings ſehr
bedeutungsloſen Kolonialrat Johann Albrecht war in
DeutſchOſtafrika und beſuchte alle Länder Europas kam auch
nach Nordamerika und Aſien Von 1897 bis 1901 hatte er
während der Minderjährigkeit ſeines bereits genannten
Neffen die Regentſchaft in MecklenburgSchwerin geführt
und dort Erfahrungen im Herrſcherberufe geſammelt Als
Regent in Braunſchweig errang er ſich bei der Beamten
ſchaft die Achtung und bei der Bevölkerung die Sympathie
ohne die eine monarchiſche Regierung heute nur leerer Schall
und Rauch geweſen wäre Man darf nicht vergeſſen und
nicht verſchweigen daß das was wir hier meinen dem Vor
gänger Johann Albrechts dem preußiſchen Prinzen Albrecht
in ſeiner länger als 29jährigen Regentſchaft in Braun
ſchweig nicht recht gelungen iſt Der Herzog von Mecklen
burg hat ſeine Aufgabe als Vermittler und Ueberleiter ver
ſtanden und erfüllt Durch Kirchengeſetz vom 26 Februar
1909 wurde beſtimmt daß überall da wo Fürbitte oder
Dank für den Regenten des Herzogtums auf der Kanzel
zum Ausdruck gelangt im Anſchluß daran des herzoglichen
Hauſes Braunſchweig in allen ſeinen Gliedern in Fürbitte
oder Dankſagung gedacht werden ſollte Für manchen viel
leicht eine Nebenſächlichkeit Aber dieſe geſetzlichen Maß
nahmen ſowie das Wohlwollen das der Regent ausgeſprochen
welfiſchen Vereinen bewies erregten in politiſchen Kreiſen
großes Aufſehen und verfehlten nicht ihren Zweck Wie enge
Beziehungen der Regent zwiſchen dem Lande Braunſchweig
und dem Gmundener Hofe zu unterhalten beſtrebt war be
weiſt auch die Tatſache daß aus Anlaß der Hundertjahrfeier
des braunſchweigiſchen Militärs zum Beſten der Witwen und

Waiſen der Unteroffiziere und Mannſchaften ſowohl eine
Herzogin Eliſabeth als auch eine Herzogin ThyraStiftung
errichtet wurde die letztere dotierte der Herzog von Cumber
land allein Der Regent vergaß auch nicht die Sorge um
die Beamtenſchaft Unter ſeiner Regierung trat eine Ge
haltserhöhung für Beamte und Lehrer ein die ſich den preu
ßiſchen Sätzen nähert und ſie teilweiſe erreicht Auch die
Gehälter der Pfarrar wurden arhäht unter Einbeziehung

Halle Mittwoch den 29 Oktober

g
1913

von 62 Patronatspfarrſtellen Durch Geſetz wurde auch die
fakultative Feuerbeſtattung im Herzogtum zugelaſſen Nach
dem Miniſterwechſel im Jahre 1911 an die Stelle Albert
v Ottos trat Adolf Hartwieg ging man an die braun
ſchweiger Wahlrechtsreform deren verſchiedene Etappen ja
bekannt ſein dürften Herzog Johann Albrecht hat das ihm
anvertraute Pfund treu verwaltet und vermehrt Wenn
der junge Welfenherzog nun auch innerpolitiſch in Braun
ſchweig in ein gemachtes Bett kommt ſo iſt es nicht zum
mindeſten das Verdienſt des jetzt abtretenden Regenten
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Vorbereitungen für die Erneuerung

der Handelsverträge

Am 31 Dezember 1917 laufen die beſtehenden Handels
verträge ab wenigſtens alle diejenigen die handelspolitiſch
von beſonderem Belang ſind alſo auch alle mit unſeren
europäiſchen Nachbarſtaaten abgeſchloſſenen Noch vier
Jahre ſind Zeit und doch beginnen die Vorbereitungen auf
den zu erwartenden Kampf Das eigentümliche Verhältnis
in das der Zentralverband Deutſcher Jnduſtrieller zum
Bunde der Landwirte und zur Vereinigung der Mittel
ſtandsverbände getreten iſt dürfte hauptſächlich mit za den
Wunſch für die Handelsvertragsverhandlungen in Wehr zu
ſtehen zurückzuführen ſein Entſcheidende Schlachten können
auch ſchon vorher geſchlagen werden Aller Wahrſcheinlich
keit nach wird der jetzige Reichstag die Entſcheidung über
die Erneuerung zu fällen haben Denn zu dem unbeſchrie
benen Blatt des nächſten Reichstages wird die Regierung
wohl kaum mehr Vertrauen als zu dem jetzigen haben Jn
ihm beſitzen die Schutzzöllner Konſervative Nationallibe
rale Zentrum Polen Antiſemiten wenigſtens noch eine
Mehrheit Wie ein neuer Reichstag ausſieht kann auch die
Regierung nicht wiſſen

Es dürfte wieder derſelbe Weg wie früher eingeſchlagen
werden d h es werden zunächſt Verhandlungen mit den
fremden Regierungen gepflogen werden um die beiderſeiti
gen Wünſche kennen zu lernen Ob wieder eine Enquete
kommiſſion berufen werden wird ſteht noch dahin Ebenſo
iſt noch völlig ungewiß ob die Anregung zu Verhandlungen
von Deutſchland oder von fremden Regierungen ausgehen
wird Allerlei Nachrichten aus Rußland haben uns davon
in Kenntnis geſetzt daß dort zweierlei Strömungen eine
Aenderung des Beſtehenden erſtreben die ruſſiſche Land
wirtſchaft möchte nicht nur die deutſchen Agrarzölle herab
geſetzt wiſſen ſondern außerdem noch gegen deutſchen Roggen
und deutſches Mehl Zollſchutz haben ſie wendet ſich gegen
die deutſchen Ausfuhrſcheine und behauptet daß die deutſche
Mehlausfuhr eine Prämie genieße die ruſſiſche Jnduſtrie
verlangt höheren Zollſchutz gegen die Einfuhr von Fabrika
ten d Deutſchland Von den anderen Ländern verlautet
weniger

Die deutſche Reichsregierung hat das Recht die Ver
träge alle oder einige Ende 1916 zu kündigen worauf
ſie Ende 1917 außer Kraft treten Das kann ſie tun ohne
den Reichstag zu fragen Aber dieſes Recht iſt doch nur
formal in ihren Händen die tatſächlichen Verhältniſſe ver
bieten ihr eine allgemeine Kündigung aller in Frage kom
menden Verträge da ſie damit auch den Zollerleichterungen
die Rußland Oeſterreich Ungarn Jtalien uſw unſeren Aus
fuhrwaren zugeſtanden haben ein Ende bereiten würde und
unſere autonomen Zölle in Kraft ſetzen müßte Was das
zur Folge haben würde lehrt ein Blick auf die Getreide
zölle pro Tonne

Autonomer Tarif Handelsverträge

Roggen 70 Mk 50 MkWeizen 75 55Malzgerſte 70 40Futtergerſte 70 13Hafer 70 50Mais 50 30Man muß daran fehalten daß die Regierung vor einem
entweder oder ſteht entweder die Sätze der Handels
verträge oder die des autonomen Tarifs zu jeglicher anderen
Löſung gehört die Zuſtimmung des Reichstages Gegen
einen einzelnen Staat kann ſie leichter mit einer Kündigung
vorgehen ebenſo hat jeder einzelne fremde Staat das Recht
zum 31 Dezember 1917 zu kündigen

Bei dieſer Sachlage iſt es wahrſcheinlich daß die Regie
rung ſchon geraume Zeit vor dem Ablaufe der Handelsver
träge dem Werke ihrer Erneuerung näher treten wird des
Reichstages dürfte ſie dabei ſicher ſein ſofern es ſich im
weſentlichen um die Erhaltung des Beſtehenden handelt
Die freihändleriſchen Parteien ſind nicht ſtark genug ihren
Willen durchzuſetzen Die vis inertige kommt immer dem
Beſtehenden zugute Sie wird es aber auch den Agrariern
ſehr erſchweren weitere Forderungen ihrer Jntereſſenpolitik
durchzuſetzen einen ſolchen Beginnen würden ſich auch die
anderen Länder widerſetzen wie z B Rußland das wie
jedes Kind im voraus weiß das Verlangen nach Erhöhung
der deutſchen Agrarzölle mit der Erhöhung ſeiner Zölle auf
deutſche Fabrikate heantworten würde Unſere Ausfuhr nach
Rußland hat 1912 680 Mill Mark betragen eine Summe
die leichtfertige Entſchließungen ohne weiteres verbietet
Allerdings iſt unſere Einfuhr aus Rußland mehr als doppelt
ſo groß 1528 Mill Mark Solche rieſigen Werte weiſen
beide Parteien aufeinander an

Aber auch Rückſichten auf innerdeutſche Verhältniſſe
verwehren eine allgemeine Kündigung der Verträge durch dieReichsregierung ja auch nur eine b

davon daß er gewillt ſei

iche zu Haupthandelsl

ländern Futtergerſte von der 1911 3,5 1912 2,8 Mill
Tonnen eingeführt worden ſind kann nicht einem Zolle
von 70 ſtatt 13 Mk ausgeſetzt werden ebenſowenig können
von Mais 50 ſtatt 30 Mk erhoben werden Angeſichts
unſeres Bedarfs an ausländiſchen Futtermitteln wäre dies
eine reine Unmöglichkeit

Ob die Agrarier ernſtlich auf eine Erhöhung der Zölle
auf Lebensmittel Viehfutter uſw hinſtreben ſteht noch nicht
feſt Der Zentralverband hat in ſeiner bekannten Er
klärung daß er einer weiteren Erhöhung der Zölle auf
Lebensmittel und einem lückenloſen Zolltarif nicht zuſtim
men kann noch viel Raum gelaſſen z V ſagt er nicht daß
er den Futtergetreidezoll nicht erhöht ſehen will auch nichts

die Zollfreiheit auf Gemüſe
friſche Fiſche Rahm zu verteidigen

Welche Anregungen von außen kommen werden iſt noch
gar nicht zu überſehen Die Vereinigten Staaten ſind ineinem Wichtigen Uebergangsſtadium zu Zollerleichterungen

begriffen Ob ſie nach Verabſchiedung des neuen Tarifs
Handelsverträge ſchließen werden bleibt abzuwarten

Deutſchlands eigenſtes Jntereſſe gebietet auf neue lang
friſtige Handelsverträge hinzuwirken ohne Kündigung
bleiben die beſtehenden Verträge auch nach 1917 immer auf
zwölf Monate in Kraft Das genügt aber nicht Jm Jnter
eſſe unſerer Ausfuhr von 8957 Mill Mark 1912 iſt ein auf
längere Zeit geſicherter Beſtand unerläßlich Trotz ſeiner
Freundſchaft mit den Agrariern wird der Zentralverband
wohl nicht den Mut haben mit kurzfriſtigen Handelsver
trägen zu arbeiten Seine Mitglieder würden ja dabei den
größten Schaden erleiden

Deutſches Reich
t

die Königsfrage in Bayern

München 28 Okt Die dem Landtag zugegangene Vor
e zur Beendigung der Regentſchaft hat folgenden Wort

aut
Jm Namen S M des Königs Ludwig von Gottes Gnaden

Königl Prinz von Bayern Regent RWir haben nach Vernehmung des Staatsrates mit Bei
rat und Zuſtimmung der Kammer der Reichsräte und der
Kammer der Abgeordneten unter Beobachtung der in Titel 10
S 7 der Verfaſſungsurkunde vorgeſchriebenen Formen be
ſchloſſen und verordnen wie folgt f7

Einziger Artikel Der Artikel 2 S 21 der Verfaſſungs
urkunde vom 26 Mai 1818 erhält folgenden Abſatz 2 Iſt die
Reichsverweſung wegen eines körperlichen oder geiſtigen Ge
brechens des Königs das ihn an der Ausübung der Regierung
hindert eingetreten und beſteht nach Ablauf von 10 Jahren
keine Ausſicht daß der König regierungsfähig wird ſo kann
der Regent die Regentſchaft für beendigt und den Thron für
erledigt erklären Der Landtag iſt unverzüglich einzuberufen

und ſind ihm die Gründe aus denen ſich die dauernde Re
gierungsunfähigkeit ergibt zur Zuſtimmung anzuzeigen

Für den Entwurf uDr Freiherr v Hertling Dr Freiherr v SovenBraun
hofen v Thelemann v Breunig Dr v Knilling Frei

herr v Kreß hJn der Begründung heißt es Ob der Regent die Regenk
ſchaft für beendigt erklärt ſteht nach den im Entwurf ge
machten Vorſchlägen in der freien Entſchließung des Regenten
Es iſt ſeinem Ermeſſen anheimgegeben die Regentſchaft zu
beendigen wenn er den Zeitpunkt dafür im Jntereſſe des
Staates als gekommen erachtet

mb5S

Die Fleiſchenquetekommiſſion

trat heute unter dem Vorſitz des Staatsſekretärs des Jnnern
Staatsminiſters Dr Delbrück zu ihrer Schlußſitzung zuſammen
Die Mitglieder ſind vollzählig erſchienen um ihrer Anſicht über
das bisherige Ergebnis der Verhandlungen Ausdruck zu verleihen
Zur Erleichterung der Beratungen liegt eine im Reichsamt des
Jnnern zuſammengeſtellte ſyſtematiſch geordnete Ueberſicht der
Sachverſtändigengutachten vor Ferner hat die Unterkommiſſion
das von ihr an acht Viehmärkten Deutſchlands geſammelte
Material über die Preiſe vom Stall bis zum Verkauf auf dem
Viehhof und den Anteil aus dem ſich die Preisdifferenzen zu
ſammenſetzen vorgelegt Auch ſeitens des Reichsamts des Jnnern
ſind noch Materialheſte zuſammengeſtellt worden enthaltend u a
die Schlacht und Viehhofetats einer Reihe größerer Städte ferner
Beiſpiele von Preistafeln aus Metzgerläden von d
Städten die dieſe Preisbekanntmachungen anordnenden Vor
ſchriften ſowie Kurven des Auftriebs und der Preiſe für Schweine
von 1911 bis 1913 an ſechs großen Viehmärkten Deutſchlands
Ferner liegt eine Ueberſicht über die Einfuhrmengen des von z
Städten im Herbſt 1912 und Frühjahr 1913 bezogenen Fleiſund Viehes vor t den bisherigen Verhandlungen haben
als Hauptpunkte ergeben die Fragen über den Verlauf des Vieb
handels die Verhinderung der Schlachtung unreifer den
Einfluß des Kreditweſens mit ſeinen wirtſchaftlichen Abhängig
keiten und die Lage des Fleiſchergewerbes nun werden behan
delt der Einfluß der mannigfaltigen Gebühren auf die Preis
bildung die Verſuche mit Stadtverwaltungen zum ſchluß mehr
jähriger Lieferungsverträge für Schweine zu gelansen ferner die
Erfahrungen der Städte mit den ſogen Rotſtandsmaßnahmen
eit dem Herbſt 1912 Später ſoll der Wert eines Anſchlages der
reiſe im Metzgerladen beſprochen endlich ſtatiſtiſche Fragen und

verſchiedenartige Anregungen zur Erörterung geſtellt werden
Den Abſchluß wird die Frage nach der Veröffentlichung des ge
Iqmta aterials b



Die Vorlage Uber die Jivilliſte des Herzogs von Braun
ſchweig h Landesverſammlung zugegangen ſie hat fol
genden tlaut

Artikel 1 Die zur Beſtreitung der Bedürfniſſe des
Landesfürſten durch Artikel 1 des Finanznebenvertrages vom
12 Oktober 1832 vom Reinertrage des Kammergutes vorbe
haltene auf 19 000 Taler in Gold und 218 000 Taler in Kon
ventionalmünzen feſtgeſetzte und durch Artikel 1 der zwiſchen
der Landesregierung und der Landesverſammlung unterm
18 März 1873 getroffenen Uebereinkunft auf 1 30 000
Taler erhöhte Summe wird auf jährlich 11 32235 Mark
feſtgeſetzt und foll vom 1 November ab in monatlichen Raten
aus der Herzoglichen Kammerkaſſe an die Hofſtaatskaſſe ein

gezahlt werden
rtikel 2 Jm übrigen erleiden die Beſtimmungen des

inanznebenverkrages vom 12 Oktober 1832 keine Ver
derung

Der Deutſche Handelstag hat ſämtliche Handelskammerndes Deutſchen Reiches aufgefordert ihre beſonderen Wünſche

zu den einzelnen Punkten der Tagesordnung ihm zu über
mitteln damit dieſe auf dem Kongreß zur Geltung gebracht
werden können

r

Hof und Perſonalnachrichfen
Der Reichskanzler von Bethmann Hollweg empfing Montag

nachmittag den braunſchweigiſchen Staatsminiſter Hartwieg

Ausland
Mexikaniſche Wahlfarce

Die ganze Präſidentenwahl war nichts als eine Farce
Von etwa achtzigtauſend Wählern im Lande Mexiko gaben

kaum v ihre Stimmen ab Man glaubt daß Diaz
die jorität der Stimmen in Mexiko City erhalten hat
Gamboag der Kandidat der katholiſchen Partei ſoll an zweiter
Stelle folgen Authentiſche Reſultate ſind kaum vor einer
Woche zu erwarten Jedenfalls ſteht aber bereits feſt daß der
vom Geſetz vorgeſchriebene Prozentſatz bei der Wahl nicht er
reicht wurde daß daher dieſe durch den gleichfalls geſtern zu
erwählenden Kongreß für ungültig erklärt werden wird und

r zur nächſten Wahl ſeine diktatoriſche Gewalt
rt

Ein öſterreichiſcher Spion zum Tode verurteilt Die
Militäriſche Rundſchau meldet aus Wien Am 23 Oktober

hat in Agram die kriegsgerichtliche Aburteilung des ruſſiſchen
Staatsangehörigen Koopkoet wegen Spionage ſtattgefunden
Koopkoet war im Jahre 1912 in Agram aufgetaucht nachdem
er vorher in Petersburg ſeitens des ruſſiſchen GeneralſtabesDetailinſtruktionen für ſeine Tätigkeit in Kroatien erhalten

hatte Er bereiſte als Agent für ein chemiſches Präparat den
Bereich des 13 Armeekorps wo er Daten für ſeine Auftrag
geber ſammelte Die Militärbehörde veranlaßte alsbald die
Verhaftung Koopkoets Jn der Puten ſtellte ſich her
aus daß Koopkoet mit dem Großen Generalſtab in Peters
burg in Verbindung ſtand Ferner kam die Monarchie auf
die Spur eines förmlichen Spionagenetzes in der Monarchie
deſſen Mitglieder nach und nach unſchädlich gemacht wurden
Da die Tätigkeit Koopkoets in die Zeit gefallen iſt wo laut
Militärſtrafgeſetzbuch ſelbſt Verſuche zur Spionage mit dem
Tode zu ahnden ſind mußte das gegen Koopkoet gefällte Urteil
auf den Tod durch den Strang lauten

Ein Zug mit öſterreichiſchen Militärpflichtigen ange
halten Aus Jnnsberuck wird berichtet Die Behörde ent
deckte einen neuen Trick der Auswanderungsagenten um
Auswanderer unbehindert außer Land zu bringen Jn
Franzensfeſte auf der Brennerbahn wurden geſtern vierzig
ſlawiſche militärpflichtige Auswanderer angehalten und
viſitiert Die Leute hatten Order auf der Station Patſch
vor Jnnsbruck aus der Südbahn zu ſteigen über das Mittel
gebirge hinüber zu wandern und von der Station Zirl der
Arlbergbahn in der Richtung auf die Schweiz weiter zu
fahren Sie ſollten ſo der Kontrolle in Jnnsbruck entgehen
ihr Plan wurde v vereitelt und alle hier feſtgehalten
Zwei Agenten die den Trupp begleiteten entkamen

Vor neuen Winzerunruhen Jn Böäziers fand eine von vier
tauſend Winzern aller Weinbaugebiete Frankreichs beſuchte Ver
ſammlung ſtatt die gegen jede Vermehrung der Getränkeſteuer
Einſpruch erhob und die Aufrechterhaltung des gegenwärtigen
Zolles auf ausländiſche Weine verlangte S

Die Seſſion der Duma iſt geſtern wie aus Petersburg
berichtet wird eröffnet worden

der Kruyy Prozeß

Das beſchlagnahmte Material

Der Vorſitzende eröffnet um 10 Uhr nachmittags die
unterbrochene Sitzung und teilt mit daß bei der Hausſuchung
in der Wohnung des Herrn v Metzen außer den freiwillig
herausgegebenen Briefſchaften noch mehrere Schriftſtücke be
ſchlagnahmt worden ſeien Außerdem ſei ein Packet Papiere
herbeigeſchafft worden die man bereits früher beſchlagnahmt

aber dem Zeugen wieder ausgehändigt worden waren
Der Vorſitzende will alsdann in die Verleſung der beſchlag
nahmten Schriftſtücke eintreten

Rechtsanwalt Dr Löwenſtein ſtellt als Vertreter des An
geklagten Brandt den Antrag die Vernehmung des Herrn
v Metzen und die Verleſung der beſchlagnahmten Schriftſtücke
ſo lange auszuſetzen bis der Verteidigung Gelegenheit ge
geben worden ſei ſich wenigſtens in großen Zügen über das
beſchlagnahmte Material z informieren

Der Gerichtshof beſchloß gemäß dem Antrage des Ver
teidigers Dr Löwenſtein die Verhandlungen abzubrechen und
die nächſte Sitzung am Donnerstag vormittag 9 Uhr abzu
halten damit ſämtlichen Beteiligten Gelegenheit gegeben
würde ſich mit dem beſchlagnahmten Material des Herrn
v Metzen bekannt zu machen

2

Halle und Umgebung
Halle 29 Oktober

UrniverſitätsEisbahn Auch in dieſem Winter wird auf der
Ziegelwieſe zwiſchen den Univerſitäts Tennisplätzen und der
Pavppelallee eine UniverſitätsEisbahn errichtet zu der auch Nicht
angehörige der Univerſität gegen Löſung von Benutzungskarten
Zutritt haben Dieſe Karten werden n tn et
1 täte ausgegeb 5erſonen derſelben ſanlle

J 100 Jahre OrcheſtermuſikVerein

Der 21 Mai 1814 iſt der Stiftungstag des Orcheſtermuſik
vereins in Halle da an dieſem Tage im Saale des Univerſi
tätskellers im Kühlen Brunnen das erſte Konzert unter
Leitung des Muſikdirektors Kötzſchau ſtattfand Mancherlei
Wanderungen natürlich hat der kräftig aufblühende Verein
im Laufe der Jahre antreten müſſen auf der Suche nach
aſſenden Konzertlokalen Und ganz drollig wirkt es wirfo gen hier der zum 50 jährigen Stiftungsfeſt erſchienenen

Geſchichte des halliſchen Orcheſtermuſikvereins mit
welchen Schwierigkeiten da manchmal zu kämpfen war So
wurden gleich in den erſten Jahren die Konzerte in der
Konventſtube der Marienbibliothek abgehalten Das

KirchenCollegium zu U L Frauen hatte ſich auf gebührendes
Anſuchen des Vorſtandes zu dieſer Conceſſion unter der Bevor
wortung verſtanden daß nach wie vor die Herren Vorſteher
für Reinigung des Zimmers und Abwendung jedes Schadens
der durch Feuer und Licht oder durch andere Verſäumung
der nötigen Vorſicht entſtehen möchte Sorge zu tragen hätten
Auch wolle Collegium dem muſikaliſchen Vereine den nach

geſuchten Gebrauch der Pauken bei Symphonien Ouvertüren
uſw mit dem Beding verwilligen daß die Pauken nichtwie leider gewöhnlich geſchehe mit übermäßiger Kraft

äußerung angewendet ſondern entweder gedämpft oder nur
mit Mäßigung gewreger würden um hierdurch jedem Anlaß
zu Beſchwerden der Nachbarſchaft über häusliche und nächtliche
Störung zuvorzukommen Dieſer eonditio sine qua non
ſcheint indes der Verein nicht nachgekommen zu ſein denn
als die daneben liegende Wohnung an die Frau Hoffiscal
Wach vermietet ward beſchwerte ſich dieſe als eine nerven
ſchwache Perſon über die rauſchende Tuſr in ihrer Nachbar
ſchaft und das KirchenCollegium zu U L Frauen ſah ſich im
April 1818 wenn auch ungern genötigt der Geſellſchaft die
fernere Benutzung der Conventſtube zu ihren Zwecken zu
kündigen

Dann fanden die Konzerte wechſelnd ſtatt im ehemaligen
Auditorium des Profeſſors Nöſſelt im Benneſchen Hauſe
Galgſtraße 282 heute Leipzigerſtr im Stadtſchießgraben
am Leipziger Turm in Malſchens Garten Salon auf dem
Martinsberge heute Nr 15 in der Stadt Zürich Große
Klausſtraße heute Nr 40 im Kühlen Brunnen und ſeit
1860 mit Unterbrechung von einigen Jahren wo man
im Stadtſchützenhauſe Unterkommen gefunden im Kron
prinzen

Ganz r die Muſikabende ja nicht immer ver
laufen Vor allem glaubte man über Mangel an Diſziplin
in dem Muſikchor unter ſich und dem Dirigenten gegenüber
Klage führen zu müſſen und der Unwille ward allgemein als
in einem der letzten Konzerte der Saiſon 1854/55 der Muſik
chor dem Direktor bei der von dieſem verlangten Wieder
holung der Wagnerſchen Tannhäuſer Quvertüre
förmlich den Gehorſam aufkündigte dem aufgehobenen Takt
ſtocke keinen Ton folgen ließ und das Spiel trotz wiederholten
Zuredens entſchieden verweigerte Aber die nötige Har
monie hat ſich natürlich immer wieder eingeſtellt

Denn vor allem iſt es die Geſelligkeit die Heiterkeit und
Gemütlichkeit die dem Verein wie früher ſo auch heute noch
ein eigenartiges Gepräge verleiht Die Muſik erfreut gleich
dem Wein des Menſchen Herz und Muſikanten ſind in der
Regel luſtige Leute Saure Mühen frohe Feſte und nachgetaner Arbeit iſt gut Ruhen waren und ſind die Loſungs
worte und je einförmiger der Tagesberuf ſich abgeſponnen
um ſo heiterer liebte man die Abende zu verbringen Gab
es wohl einen größeren Genuß als eine gute Hausmuſik bei
einer Pfeife Tabak und einem Glaſe Bier oder Broihan
Bis auf den heutigen Tag hat ſich dieſe Sitte des Rauchens
und Biertrinkens bei den Konzerten des Vereins erhalten
und ſelbſt das ſchöne Geſchlecht muß ſolche dulden Jedoch iſt
an Stelle der ehrwürdigen Tabakspfeife die leichter zu be
handelnde Zigarre getreten und die langen Broihanſtangen
haben den kürzeren Seideln voll Bayriſch Bier den Platz ge
räumt Während die Alten ſpielten oder beim Bierkruge
plauderten ſaßen die Jungen auf der Seitenbank am Ofen
laſen mit einem gewiſſen Ahnungsſchauer der großen Dinge
die da kommen ſollten den Titel des nächſten Muſikſtückes von
der großen ſchwarzen Tafel über ihren Köpfen ergötzten ſich
an dem oft Ohr und Sinn verwirrenden Stimmen der Jn
ſtrumente lauſchten dann aber mit Andacht dem wohl
geleiteten Vortrage einer Symphonie oder Ouvertüre und
lernten hierbei die Luſt und Liebe zum Hören und zum
eigenen Ueben der edlen Tonkunſt Unerwähnt darf freilich
nicht bleiben daß die liebe Jugend auch manche ſehr unmuſi
kaliſche Allotrig trieb zum Exempel während der Pauſen die
Noten auf den Pulten vertauſchte oder gar verſteckte die
Talglichter einknickte oder mitten in einem ſchmelzenden
Adagio ein unliebſames Geräuſch verurſachte Aber vor dem
Stirnrunzeln des Direktors Cron noch mehr aber vor dem
Kopfſchütteln des Rendanten Kuſtos Karbaum hatte man
einen heiligen Reſpekt So heißt es ſchon vor 50 Jahren
ſo köſtlich und gemütlich

Und ferner Seit der Verein vom Jahre 1832 ab im
Kühlen Brunnen tagte zog ſich eine Anzahl zuhörender Mit
glieder in ein neben dem Saal befindliches Seitenſtübchen
zurück welches nach Analogie ähnlicher in den Mühlen befind
licher Gelaſſe die Faiſe getauft wurde ein Name welchen
demnächſt die darin ſich zuſammenfindende Geſellſchaft ſelbſt
erhielt Wenn auch die im Saale verbliebenen Vereinsmit
glieder von dem muſikaliſchen Sinn dieſer ſog Faiſe keine
große nen hegten und ſie gewiſſermaßen als Tektoſagen
in der Muſik betrachteten ſo hielten ſich doch umgekehrt die
Genoſſen der Faiſe für die eigentliche Elite des Vereins für
die wahren Kunſtkritiker die aus einer gemeſſenen Ferne
am beſten imſtande ſeien den Vortrag eines Muſikſtücks zu
würdigen und ſicherer als die Saalinſaſſen die richtigen Töne
von den falſchen zu unterſcheiden vermöchten Welche von
beiden Meinungen die richtige war iſt nie entſchieden wor
den So viel ſteht aber feſt daß eine Riesſche oder Schu
mannſche Symphonie die Faiſe ganz kalt ließ wogegen ſich
ihr Jnhalt in den Saal entleerte ſobald Webers Freiſchütz

Zampa oder Reißigers Felſenmühle denſelben durch
auſten

Am 14 Oktober fand im Kronprinzen das erſte Konzert
im 100 Vereinsjahr des Orcheſtermuſikvereins ſtatt Der Vor
ſitzende Hofmuſikalienhändler Koch ſagte in ſeiner Begrüßungs
anſprache launig Unſer altehrwürdiger Verein macht die Mode
mit er Wert demnächſt ſein 100iähriges Jubiläum Was wohnt
doch dieſen Worten für eine Bedeutung inne Hundert Jahre
Orcheſtermuſikverein Wahrlich es wird in deutſchen Landen wohl
wenige Muſikvereine geben die ſich rühmen können hundert Jahre
in Leid und Freud überdauert zu haben Und ſo ſollen denn
dieſe Zeilen verſuchen dem Orcheſtermuſikverein aufs neue die
Gunſt des halliſchen muſikliebenden Bürgerſtandes zu erwerben
die ihm in letzter Zeit leider nicht mehr in gewünſchtem Maße

Auch geht man jetzt nach dem letzten Konzerte nachJ Hauſe ins Bett ſtatt auf den Turm und doch lag in dieſer
Sitte ſo ſeltſam ſie auf den erſten Blick erſcheinen mag etwas
ganz eigentümlich Anziehendes und Urromantiſches Kaum
waren die letzten Töne der Abſchiedsſymphonie verklungen ſo
griff die 4a e diesmal verſtärkt durch einzelne Saalinſaſſen
nach Mänteln Mützen und Hüten bewaffnete ſich mit einigen
Laternen und ſtieg in finſterer Nacht denn noch gab es ja
kein Gas auf halsbrechenden Treppen den Hausmann
turm hinauf Der ſchon davon in Kenntnis geſetzte Türmer
empfing die ſpäten Gäſte mit Kaffee Punſch und Grog Jn
dem engen Turmſtübchen einige hundert Fuß über dem
Pflaſter ſaß ſo die Geſellſchaft unter heiteren Geſprächen bis
weit über die Geiſterſtunde hinaus Von Zeit zu Zeit wurde
die Galerie umgangen und man ſchaute auf die ſchweigende
Stadt hinab Es lag ein eigener Zauber darin auf die mond
beglänzten Dächer zu blicken oder das Erlöſchen der Lichter
in den einzelnen Fenſtern zu beobachten auch wenn man nicht
die Phantaſie mancher beſaß die mit Hilfe von Fernrohren
in die Myſterien einzelner Häuſer eingedrungen zu ſein be
haupteten und Entdeckungen ſeltſamer Art dabei gemacht
haben wollten Die letzte Turmfahrt dieſer Art fand nach
De Schlußkonzert der Saiſon 1855,/56 ſtatt ſeitdem nicht
wieder

Das ſind ſo einige Reminiſzenzen aus der guten alten
Zeit Aber auch wir erinnern uns noch gern der gemüt
lichen Vereinsabende vor 20 und 25 Jahren wo unſere Väter
auf dem breiten behäbigen Lederſofa um den großen runden
Tiſch in der Ecke ſaßen und die mehr oder minder ſachverſtän
digen Köpfe ſchüttelten wenn ja mal einer der Dilettanten

die damals noch mitſpielen durften einen Kratzer zum
beſten gab Ach viele von ihnen deckt wohl ſchon der grüne
Raſen Die alte Garde iſt ausgeſtorben und der junge Rach
wuchs ſollte kein Verſtändnis mehr haben für die harmoniſchen
Genüſſe an denen ſich unſere Vorfahren ergötzten Das ſei
ferne von uns

Und ſo ergeht denn heute zu Beginn des 100 Vereins
jahres die fröhliche Bitte an die Bürgerſchaft von Halle
Kommt und erfreut euch an den Darbietungen des Orcheſter
muſik Vereins Bietet er doch nur klaſſiſche und gediegene
moderne Muſik in gemütlichem Rahmen Freilich Puppchen
und ſo was wird man dort nicht zu hören bekommen Die
Großen im Reiche der Töne ſollen uns erbauen und auf
Stunden des Alltags Sorgen vergeſſen machen Auch braucht s
keiner großen Toilette das iſt s ja eben was die Eigenart
des Vereins ausmacht daß man nicht ſteif und gezwungen auf
aneinandergeketteten Stühlen in Reih und Glied zu ſchwitzen
braucht ſondern behaglich wie zu Hauſe mit Freunden und
Bekannten um den Tiſch ſitzt und doch die edelſte Muſik in
vollendeter Darbietung genießen kann Denn ſeit langen
Jahren iſt es die oft verſtärkte Kapelle unſerer 36er die
die Konzerte veranſtaltet jetzt unter der meiſſterlichen
Leitung des Herrn Kgl Muſikdirektors Fiſter

Das Programm des erſten Vereinsabends neulich am
14 Oktober brachte uns Mozart die Jupiter Symphonie
Rameau Mottl Rubinſtein Saint Saens und zum Schluß
Beethoven mit der herrlichen Ouvertüre Die Weihe des
r Doch wahrlich ein Programm das ſich ſehen laſſen
ann

Und nun bittet der Orcheſtermuſikverein
zu ſeinen 4 ferneren Konzerten in dieſem
ſeinem Jubiläumsjahre die halliſche Bür
gerſchaft zu Gaſte Das nächſte Konzert findet am
Donnerstag den 30 Oktober abends pünktlich 854 Uhr im
großen Saale des Kronprinzen ſtatt

Es wird niemand zum Beitritt veranlaßt werden Wer
dann aber den Winter über ſich wohl gefühlt hat im Kreiſe
gleichgeſtimmter Freunde guter Muſik der möge für nächſtes
Jahr die Beſtrebungen des Vereins unterſtützen auf daß
neugekräftigt und hoffnungsfreudig der Orcheſtermuſikverein
in das zweite Jahrhundert ſeines Beſtehens eintreten bann
den Bürgern zur Freude und der Stadt Georg Friedrich
Händels zur Ehre

Gustav Morltz
Weitgehende Haftpflicht des Hausbeſitzers

Der Hausbeſitzer hat nach allgemeinen Rechtsgrundſätzen
ſeinen Mietern gegenüber auch aus dem Geſichtspunkte ver
tragsrechtlicher Verpflichtung Zugänge und Treppen des
Hauſes in verkehrsſicherem und gefahrloſem Zuſtande zu hal
ten Trifft ihn in dieſer Beziehung ein Verſchulden ſo iſt er
für einen etwaigen Unfall ſchadenerſatzpflichtig Das Reichs
gericht ſtellt nun an die Sorgfaltspflicht des Hausbeſitzers
im allgemeinen recht ſtrenge Anforderungen Läßt er eine
verhältnismäßig kleine Ordnungswidrigkeit auch nur ganz
kurfe Zeit beſtehen ſo liegt hierin eine Fahrläſſigkeit die ihn
unter Umſtänden zu erheblichem Schadenerſatz verpflichten
kann

Das beweiſt der nachſtehend mitgeteilte jetzt vom Reichs
gericht entſchiedene Rechtsſtreit

Der Oberinſpektor Di hatte von dem Grundbeſitzer Dr
in deſſen Hauſe an der Breiteſtraße in Leipzig Anger
Crottendorf eine Wohnung gemietet Am Abend des 1 Okt
1911 einem Sonntag zwiſchen 11 und 12 Uhr hat Di wie
er hehauptet beim Hinaufgehen der erſten Treppe im Dun
keln die Laufſtange angefaßt Die Stange hatte ſich am
oberen Ende aus dem in die Wand eingelaſſenen Eiſen los
gelöſt Di will weil die Stange ren habe dieſe vor
Schreck losgelaſſen haben dabei hintenüber gefallen und mit
dem Kopf auf die Säule des Treppengeländers r iehenege
ſein Obwohl eine ſichtbare Kopfverletzung nicht feſtgeſtellt
werden konnte hat Di nach ſeiner Behauptung eine Nerven
erſchütterung erlitten und will dauernd erwerbsunfähig ge
worden ſein da er ſeitdem an ſtändigen Kopfſchmerzen leide
Er hat deshalb gegen den Hausbeſißer Dr eine Klage auf
Schadenerſatz erhoben und verlangt Schmerzensgeld und eine
Rente Der Bekkagte der im ſelben Hauſe wohnt beſtreiteéètüberhaupt den Unſen und macht außerdem geltend daß ihn

r s nicht der Vorwurf dere Unterhaltung
es Erundſtücks treffe er habe von der Löſung der Stange

erſt nach dem Unfall Kenntnis erhalten Nach der Beweis
aufnahme ſteht feſt daß die Ordnungswidrigkeit der Stange
von den Hausbewohnern früheſtens am Tage vor dem Unfall
bemerkt dem Beklagten hiervon aber keine Mitteilung ge
macht worden iſt

Landgericht Leipzig und Oberlandesgericht Dresden
haben dem Kläger einen Eid darüber r egt daß ſich der
Unfall in der von ihm behaupteten Weiſe zugetragen hat
Jm Falle der Eidesleiſtung ſoll der Beklagte dem Grunde
nach zum Schadenerſatz verurteilt werden Aus den Ent

77 dungsgründen des Oberlandesgerichts iſt hervorzuheben
s iſt an ſich möglich daß ſich der Unfall ſo zugetragen hat
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ar anzuſehen daß die Laufſtange am 1 Oktober
n am 30 September 1911 ungenügend befeſt war L Beklagte beſtreitet daß die Urſache der

elbſun der Stange in einer mangelhaften Unterhaltung
ſiege Auf die Urſache kann es aber hier nicht ankommen

a die Stange ſchon einige Zeit vor dem Unfall in ordnungs
widrigem Zuſtande war ſo war der Beklagte als Haus
veſitzer verpflichtet für Beſeitigung der Ordnungswidrigkeit
zu ſorgen Bei Anwendung der ihm als Hausbeſitzer öb
liegenden Sorgfalt hätte der Beklagte da er in dem Hauſe
wohnt den Mangel erkennen und für Abhilfe ſorgen müſſen
Allerdings hat der Mieter nach S 545 G B die Pflicht
den Vermieter auf einen Mangel der Mietſache unverzüglich
aufmerkſam zu machen Aber einmal iſt es doch in erſterLinie die Pflicht des Hausbeſitzers ſelbſt auf Ordnungs
widrigkeiten zu achten und ferner iſt nicht feſtgeſtellt daß
der Kläger den Mangel gekannt hat Daß aber eine Pflicht
für den Kläger beſtand auf die Stange zu achten oweit
wird man nicht gehen können Für die Ehefrau und Tochter
des Klägers die den Fehler am Tage vor dem Unfall be
merkt haben wollen beſtand keine Pflicht den Beklagten
darauf aufmerkſam zu machen Hiernach iſt der Klage
anſpruch nach S 836 G G begründet da es ſich um die
Loslöſung eines Teiles des Gebäudes handelt Daß die Los
löſung die Folge mangelhafter Unterhaltung iſt iſt nach
dem oben Geſagten zu bejahen Auch nach S 823 Abſatz 1

G B würde die Haftung des Beklagten begründet ſein
da eine Fahrläſſigkeit ſeinerſeits vorliegt Ebenſo haftet der
Beklagte aus dem Mietvertrag denn er hat dem Mieter für
gefahrloſe Benutzung der Treppenanlage einzuſtehen Was
den urſächlichen Zuſammenhang betrifft ſo iſt anzunehmen
daß die Kopfſchmerzen und die Minderung der Erwerbsfähig
keit des Klägers wenn ſie nicht die ausſchließliche Folge des
Unfalls ſind ſo doch durch den Unfall erheblich verſchlimmert
worden ſind

Das Reichsgericht hat dieſes Urteil des Oberlandes
gerichts beſtätigt und die Reviſion des Beklagten zurück
gewieſen Aktenzeichen III 343/13 24 10 13,

D

Lehrerinnenverein

Aus der Praxis der Jugendpflege wußte Frl v Schütz
aus Magdeburg mit warmen und fortreißenden Worten mancher
lei zu berichten Es geht uns darüber folgendes Referat zu

Mit tiefer Empörung hat ſie wahrgenommen wie in allen
Ständen der Geſellſchaft die ſittliche Auffaſſung morſch geworden
iſt und von wieviel Gefahren die Heranwachſenden umgeben ſind
Eine Beſſerung ſieht ſie nur dadurch kommen daß reife ſittliche
Perſönlichkeiten von Zorn und Mitleid ergriffen durch Wort und
Beiſpiel auf die Jugend wirken ſie für Gutes und Edles begeiſtern
ſie zur Selbſttätigkeit leiten So fing ſie vor 10 Jahren an an
Sonntag Abenden junge Leute um ſich zu ſammeln Sie erkannte
den Urſprung der Unſittlichkeit bald im Alkoholgenuß Wird der
junge Menſch bis zum 20 Jahre abſolut alkoholfrei gehalten ſo
wird mindeſtens die Hälfte der Unſittlichkeit verſchwinden Sie
ſchloß ſich daher an die Guttempler an

In der Erkenntnis daß die weibliche Jugend ebenſo warme
Fürſorge nötig hat wie die männliche in der weiteren Erkennt
nis daß die völlige Scheidung der Geſchlechter große Gefahren in
ſich birgt gründete ſie eine Wehrloge aus Mädchen und Knaben
die als Kameraden mit gleichen Rechten und Pflichten in der
Arbeit wetteifern unter der Leitung der Vorſitzenden Arbeits
pläne für die Verſammlungen ausarbeiten ſelbſt vortragen ſelbſt
die Beſprechung leiten ſelbſt Beſſerungsvorſchläge machen uſw
Da ſie ſolange ſie dieſer Gemeinſchaft angehören abſolut abſti
nent ſein müſſen behalten ſie nüchterne Gehirne und ein ſicheres
Gefühl für ſittliche Reinheit Sie wachſen als geſunde reine
fröhliche Menſchen auf Sogar Kinder aus Trinkerfamilien ſind
auf dieſe Weiſe gerettet worden Ernſte Einzelausſprachen mit der
Leiterein ſind oft von ſegensreichem Einfluß geweſen Schon viele
aus der Wehrloge ſind in die Grundloge Erwachſene überge
gangen und helfen am Werk

Ferner berichtete die Rednerin über gute Erfahrungen im
Wandervogel über frohe Feſtfeiern Turnübungen fröhliche Sing
tänze auf grünen Wieſen und über mehrtägige Gebirgswande
Inſoen die ſie mit Schülerinnen der Studienanſtalt unternommen

at

Der Allgemeine Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen lädt
zur GeſamtvorſtandsSitzung auf Sonnabend den 1 November
abends 84 Uhr nach dem Ratskeller ein mit folgender Tages
ordnung 1 Mitteilungen 2 Stadtverordnetenwahlen 3 Der
neue Gastarif 4 Staatsangehörigkeit 5 Jmmunität der Stadt
verordneten 6 Verſchiedenes

Sperrung von Schiffsſchleuſen Wegen Ausführung von Re
paraturen werden die Schleuſen in Alsleben Halle Gimritz und
Wettin vom 2 Januar bis 15 Februar 1914 für den Schiſfahrts
verkehr geſperrt

Kirchliche Nachrichten
Stephanuskirche Freitag vorm 10 Uhr Reformationsfeſt Herr

Paſtor Meinhof
St Petrus Freitag ab 8 Uhr liturg muſikal Reformations

feier Paſtor Kunitz
St Bartholomäus Freitag vorm 10 Uhr Reformationsfeſt

Gottesdienſt für die Schulen Konſ Rat Scharfe

Kunſt und Wiſſenſchaft
Die Einweihung des Kaiſer Wilhelm Jnſtituts

Dahlem 28 Okt Heute vormittag wurde in Dahlem
durch den Kaiſer die Einweihung des Kaiſer WilhelmJn
ſtituts für experimentelle Therapie vollzogen Jm Labora
toriumsraum verſammelten ſich außer den Mitgliedern der
KaiſerWilhelm Geſellſchaft eine große Anzahl geladener
Gäſte Jm Obergeſchoß nahm der Kaiſer die Vorſtellung des
Leiters des Jnſtituts Geh Medizinalrats Prof Waſſer
mann und des Vorſtehers der Chemiſchen Abteilung Prof
Veuberts entgegen Geheimrat Harnack hielt eine An
ſprache in der er ausführte Wir hoffen daß dieſes Haus
r feſtes Bollwerk ſein wird gegen die apokalyptiſchen

perhe die durch Luft und Waſſer gegen die Menſchen ein
hier e und hoffen daß die ausgezeichneten Forſcher die
hin wirken werden ihren Teil an der Endſchlacht mit
Anſpre werden Dann betonte der Kultusminiſter in einer
po n daß die vor Jahresfriſt eröffneten Jnſtitute ſchon
r ende Reſultate zu verzeichnen hätten Das heute er
ar ſei der Therapie geweiht Die mediziniſche Wiſſen
ne Peter ſtrenge Forwhung in der neueren Zeit ſehr
aſche ritte gemacht e ue Schöeine Jorderung d S und ſo ſei die neue Schöpfung

Der neue Direktor Waſſermann ſprach über dieAufgaben des Jnſtituts und ſein el Arbeitsfeld
Die experimentelle Krebsforſchung beſonders ſtehe auf einer
ſolchen Stufe der Entwicklung daß man hoffen könne mit
dem vor ihr liegenden Berge von Schwierigkeiten fertig zu

r die Förderung derwerden Redner dankte dem Kaiſer

Wiſſenſchaft und ſagte in dem neuen Heim zu arbeitenwerde nicht eine Pfuicht ſondern eine Freude ſein Es
folgte eine Beſichtigung unter Führung des Generalarztes
Dr v Jlberg wobei eine Reihe von Vorführungen ſtatt
fanden Der Kaiſer verließ dann das neue Jnſtitut um
ſich nach dem r für Phyſikaliſche Chemie zu begeben
Vor dem Jnſtitut für Phyſikaliſche Chemie wurde er emp
fangen vom Vorſitzenden des Stiftungsrats Geh Kommer
zienrat Koppel und dem Direktor der Jnſtitute Geh Regie
rungsrat Profeſſor Haber Letzterer führte dem Kaiſer im
Hörſaale eine Demonſtration vor welche die Verhütung von
Schlagwetterkataſtrophen betrifft Alsdann wurde der
Kaiſer in den Maſchinenſaal geleitet wo um 1134 Uhr

die Hauptverſammlung der Kaiſer Wilhelm Geſellſchaft
durch Profeſſor Harnack eröffnet wurde Redner ſprach
den Dank der Geſellſchaft die eine Schöpfung des Kaiſers
ſei dieſem für ſein Erſcheinen aus Die Mitgliederzahl ſei
tet auf 201 geſtiegen Das Verhältnis der Geſellſchaft zu
en Akademien und Univerſitäten ſei gut weil die ne

ſchaft nicht konkurriere ſondern ſelbſt nur der Wiſſenſchaft
dienen wolle Redner dankte ferner der Staatsregierung
für die gewordene Irdernn und gab einen kurzen Ueber
blick über die Arbeiten des letzten Jahres U a ſeien die
Vorbereitungen für ein großes Biologiſches Jnſtitut re
Die Geſellſchaft wolle die letzten Arbeitsbedingungen für die
gelehrte Forſchung ſchaffen und hoffe zuverſichtlich daß ſie
dazu beitragen werde daß auf die Dauer kein richtig ge
ſtelltes Problem unbezwingbar ſei Hierauf erſtattete 7
von Mendelsſohn den Kaſſenbericht Dann hielt Geheimra
Prof Ritter von Hartwig München einen Vortrag
über Neuere Probleme der experimentellen
Biologie Mit dieſem Vortrag war die Tagesordnung
erledigt Es folgte eine

Anſprache des Kaiſers
Jch möchte Jhnen von Herzen danken für die ſo ſchönen

Fortſchritte die Sie gemacht haben Vor allen Dingen
möchte ich dem Herrn Dr Harnack danken daß der Anregung
die ich im vorigen Jahre gegeben habe bezüglich der Mög

Die Tage werden kürzer und erfahrungsgemäss
Räufen sich um diese Zeit bet der Expedition der
Saale Zeltung ausdemkKreise derverekrl Abonnenten

die Klagen über unpünktliche Zustellung der Saale
Zeitung Wir haben die Erfahrung gemachke dass
in den weitaus meisten Fällen an der unpiinktlicken
Zustellung der Umstand die Schuld trägt dass die
Haustüren nicht so frtüühgeitig wie im Sommer geöffnet
werden wodurch es den Austrägern der Saale
Zeitung nicht immer möglich ist das Blatt an der
gewohnten Stelle niederzulegen

Aus diesem Grunde richten wir an unsere vereſtrl
Abonnenten die ergebenste Bitte sofern sich irgend
welche Vnpünktlichkeiten in derzustellungderMorgen
ausgabe bemerkbar machen sollten doch freundlicdkst
prüfen zu wollen ob nicht etwa das spätere Oeffnen der
Haustiür daran Schuld trägt und im zutreffenden Falle
nach dieser Richtung hin für Abhilfe Sorge zu tragen

Die Geschäftsstelle
der Saalezeitang

lichkeit den Grubenbetrieb ſicher zu ſtellen von ihm und
ſeinen Kollegen in hervorragendem Maße entſprochen wor
den iſt Das Jnſtrument das uns vorgeführt wurde ſcheint
mir berufen zu ſein möglicherweiſe wenn es ſich in dem Be
trieb bewährt auch dauernd den Bergleuten in Zukunft das
Leben zu erhalten Es iſt Herrn Haber und ſeinem Kollegen
gelungen den Weg zu einem Warninſtrument zu finden
und ſoweit es möglich iſt hoffentlich die Flamme aus dem
Grubenbetrieb auszuſchließen Jch glaube daß unſere Ge
ſellſchaft ſtolz darauf ſein kann daß es in der kurzen Zeit
von knapp einem Jahre einem ihrer Mitglieder vorbehalten
geweſen iſt ein hoffentlich für die Menſchheit wohltuendes
rettendes Werkzeug hergeſtellt zu haben Jch ſpreche im
Namen der geſamten Geſellſchaft dem Herrn Dr Haber die
vollſte Anerkennung und meine Gratulation aus

Zu gleicher Zeit begrüße ich Herrn Dr v Waſſermann
der nunmehr die Abteilung für experimentelle Therapie in
meinem Jnſtitute übernommen hat Wie ſchon vorher aus
geführt worden iſt ſoll hier der Endkampf gegen die Seuchen
in Szene geſetzt werden und wie uns gezeigt worden iſt daß
immer mehr und mehr der Lichtſtrahl dazu dienen kann und
ſoll die Menſchheit zu ſtärken zu geſunden und zu erhalten
ſo können wir gewiſſermaßen wünſchen daß wie in der alten
meſopotamiſchen Sage Marduk mit dem Lichtſtrahl bewaffnet
die Dämonen der Finſternis bekämpft und niederdrückte
ſo auch hier der Leiter des Jnſtituts für experimentelle
Therapie in der Lage ſein wird das blitzende Schwert zu
ſchmieden mit dem er den Endkampf gegen die Seuchen nicht
nur aufnimmt ſondern ſiegreich beſteht Damit wird dann
auch die Kaiſer Wilhelm Geſellſchaft den Zweck erfüllen den

von ihr erwarte daß ſie ein Segen für die Menſchheit
wird

Nach Beendigung der Sitzung blieb der Kaiſer noch
lange Zeit im Saale und unterhielt ſich in beſter Laune
zum Teil ſehr eingehend mit zahlreichen Mitgliedern der
Geſellſchaft

Der Kaiſer hat u a dem Geh Rat Prof Waſſermann
den Roten Adlerorden 3 Klaſſe mit Schleife und königlicher
Krone ſowie dem Profeſſor Neuberg den Roten Ablerorden
4 Klaſſe verliehen

Die Heilung des Krebſes durch Radium und Meſothorium
eine Frage die heute alle Welt bewegt behandelt der berühmte
Berliner Profeſſor Dr Koblanck in einem aufklärenden Auf
ſatz den wir im Novemberheft von Velhagen K Klaſings
Monatsheften finden Danach ſind die Ergebniſſe der Ve
handlung von folgenden Umſtänden abhängig Zunächſt kommt es
auf die Ausbreitung der Erkrankung an iſt der Krebs ſchon weit
vorgeſchritten ſo können die Strahlen nur die Beſchwerden lindern
mit einer Heilung dürfen wir nur im Beginn des Leidens J

ie Art der Behandlung die Vorbereitung des kranken Gewebes
mit hochgeſpannten elektriſchen Strömen die Wahl der Quantität
und Qualität der Strahlen die Dauer ihrer ng die
Kombination mit Röntgenſtrahlen die Unterſtützung der Kur
mit chemiſchen in die Blutbahn eingeführten Mitteln die
Stärkung der Kräfte der Patienten Bei der Neuheit und Kom
vliziertheit der Strahlenbehandlung iſt es nicht wunderbar daß
die Anſichten der Aerzte über ihren dauernden Wert weit aus
einandergehen einige betrachten infolge der verblüffenden pri
mären Erfolge die radiogktiven Fubtanzen als Krebsheilmittel
und Koblanck geſteht daß er ſelbſt infolge eigener Beobachtungen
und Erfahrungen wie ſchnell und leicht das Krebsgewebe zerſtört
und durch geſundes erſeßt wird das größte Zutrauen zu der neuen
Seilmethode gewonnen habe Andere Aerzte ſind nicht ſo feſt von
der Verläßlichkeit der Strahlen überzeugt ſie wollen ſie nur an
gewendet wiſſen um die Beſchwerden unheilbarer Kranker zu
lindern Noch andere benutzen die Strahlen nur um nach der
Ovperation die noch im Gewebe ſchlummernden Krebskeime abzu
töten Und endlich gibt es Skeptiker welche im Hinblick auf die
nicht ſeltenen ſchweren Enttäuſchungen in der praktiſchen Medizin
die Strahlenbehandlung nur für einen ſchnell vorübergehenden
Heilverſuch anſprechen es iſt nicht ſchwer dieſen Zweiflern die
ſchon erreichten nicht abzuſtreitenden Erfolge entgegenzuhalten
Selbſtverſtändlich iſt jedoch eine ſtrenge Kritik notwendig dieſe
läßt uns beachten daß es bei ausgebreitetem und tief im Körper
liegendem Krebs auch durch Anwendung großer Mengen radio
aktiver Subſtanz nicht gelingt alle krankhaften Zellen zu zer
ſtören ſie führt dazu die erwähnten Hilfsmittel hochgeſpannte
Ströme chemiſche Mittel uſw anzuwenden um die Ergebniſſe
noch weiter zu verbeſſern

Schulreform nach preußiſchem Muſter Man ſchreibt uns
aus Schleuſingen Einen ehrenvollen Ruf hat der ordent
liche Seminarlehrer und Ordinarius des Seminars Himmel
mann erhalten Er iſt von der Regierung der Republik Ecua
dor Südamerika an das Lehrerſeminar in Quito berufen wor
den um das Schulweſen der Republik im Sinne der preußiſchen
Schuleinrichtungen zu reformieren Zu dieſem Zwecke iſt er auf
vier Jahre beurlaubt worden

Theater ung Muſik
Ernſt Hardt als Schwankdichter

Aus Hamburg wird uns geſchrieben
Schirin und Gertraude ein Scherzſpiel vom Tantris

dichter wurde bei der Uraufführung vom Publikum des Ham
burger Schauſpielhauſes nach den erſten drei Akten lebhaft
beklatſcht Der letzte Akt verſtimmte die anſpruchsvollen Zu
hörer durch ſeine allzu heftigen Poſſenwirkungen wie über
haupt das ganze Stück mehr ein übermütiger Faſtnachts
ſchwank als ein künſtleriſch geformtes Luſtſpiel iſt Ernſt
Hardt hat das Graf von Gleichen Motiv ohne allzu großen
Aufwand an Phantaſie ins Humoriſtiſche gewendet Der in
neunjähriger Gefangenſchaft im Morgenlande an Leib und
Seele fett und ſchwerfällig gewordene Graf von e
bringt nach ſeiner Befreiung ein hübſches Türkenweibchen
mit nach Hauſe mit dem ſich Gertraude die erſte Gattin des
Grafen wohl oder übel abzufinden hat Aus dem Zuſammen
treffen der deutſchen Hausfrau mit der friſchen Türkin er
geben ſich allerlei drollige und wirkſame Schwankſituationen
Der allein Enttäuſchte iſt am Ende der Graf er hat gehofft
mit den beiden Frauen ein höchſt vergnügliches Doppel Ehe
leben zu führen Die beiden Frauen finden aber in
inniger Freundſchaft zuſammen kümmern ſich den Teufel um
ihren fettleibigen und arg philiſterhaft gewordenen Eheherrn
laſſen ſein Ehebett in ſchnöder Vereinſamung und leben luſtig
und vergnügt nach eigenem Guſto Es gibt manch amüſante
und launige Wendung in dieſem bunten Spiel vieles wirkt
aber auch gezwungen manches ſogar da es den Dichter an
großem und überlegenem Humor mangelt wie eine peinliche
Verbalhornung des alten Motivs das z B Wilhelm Schmidt
bonn mit ernſter künſtleriſcher Kraft behandelt hat Die
Regie Max Grubes unterſtützte die Abſichten des Autors und
die Darſteller die das Stück aus eigenen humoriſtiſchen
Kräften zu halten haben folgten allen Linien die auf das
Schwankhafte hinwieſen Der Dichter wurde nach allen Akt

ſchlüſſen lebhaft gerufen K K
Matinee zum Beſten des Meyerbeerfonds Aus Berlin

26 Oktober wird uns berichtet Die Matinee die heute im Kgl
Opernhauſe zum Beſten des MeyerbeerDenkmalfonds veranſtaltet
wurde nahm einen glänzenden Verlauf Die muſikaliſche Leitung
hatte Generalmuſikdirektor Blech Das abvwechſelungsreiche
Programm leitete die Struenſee Ouvertüre ein und ſodann ein
Prolog von Joſeph von Lauff den Otto Sommerſtorff meiſterhaft
ſprach Es folgte der HOratorienſang Pſalm 91 den Meyerbeer
guf Befehl weiland Friedrich Wilhelms IV für den Domchor ge
ſchrieben hat Der Königliche Opernchor unter Leitung von Pro
feſſor Rüdel brachte ihn mit tiefer Wirkung zu Gehör Mit be
ſonderem Entzücken lauſchte dann das vollbeſetzte Haus berühmten
Arien aus Opern Meyerbeers ſo der Fides Arie aus dem Pro
pheten mit der die an Amerika verlorene Frau ArndtOber die
Zuhörer zu ſtürmiſchem Beifall hinriß der Königinnen Arie aus
den Hugenotten die Frl AndrejeunaSkilondz ſchlackenrein und
ſicher ſang wiewohl ſie erſt in letzter Stunde für Frau Bozetti ein
geſprungen war und der Ballade aus der Afrikanerin die

Andrade in italieniſcher Sprache wiedergab Nach dem von dem
geſamten Corps de ballet aufgeführten Fackeltanz kam ſchließlich
der vierte Akt der Hugenotten zur Aufführung in dem das
Publikum ſeinen ehemaligen Liebling Frl Emmy Deſtinn als
Valentine begrüßen konnte Prächtig bei Stimme waren auch
Herr Jadlowsker der den Raoul verkörperte und die Herren
Hoffmann und Bronsgeeſt Nachdem der Vorhang gefallen war
mußten die genannten vor allem aber Frl Deſtinn immer und
immer wieder im ganzen wohl ein dutzendmal erſcheinen und nur
langſam leerte ſich das Theater

Ein neuer h Der Verband DeutſcherBühnenſchriftſteller wird gegen Montis Operettentheater Klage
erheben auf Einſtellung der Aufführungen von Lehars

Tdealer Gattin Der Verband Deutſcher Bühnenſchrift
ſteller will vor Gericht Beweis darüber führen daß das Textbuch
der Jdealen Gattin ein Plagiat von Ludwig Fuldas

Zwillingsſchweſter darſtelle

Gerichtsverhandlungen
Das Urteil im KnabenmordProzeß

Braunſchweig 28 Oktober
Die Ehefrau des Bahnaſſiſtenten Buſchhorn wurde wegenvorſätli Tötung des 7jährigen Knaben Gentes der e

beim Gelddiebſtahl ertappte vom r t zu vierzehn
Jahren Zuchthaus unter Verſagung mildernder Umſtände
verurteilt

e

Sodann iſt der Sitz der Neubildung wichtig ver Krebs der Haut
der in ſeiner ganzen Entwicklung überhaupt der günſtigſte iſt
wird am beſten und ſchnellſten beeinflußt danach folgen die Er
krankungen leicht zugänglicher Organe Lippe Bruſtdrüſe Gebärmutter uſw Die Wirkung auf die im Körverinneren liegenden
Geſchwülſte iſt am unſicherſten Eine große Rolle ſpielt endlich

Neue Spionage Prozeſſe
Leipzig 27 Okt Vor dem Reichsgericht kommen dem

pit zwei neue Spionogeprozeſſe zur Perhandlung Am
7 Rovember werden ſich wegen verſuchten VPerrats mili

e e



ſkäriſcher Geheimniſſe der Kaufnann Czeslaw Morkowski
Thorn der Kaufmann Wladislaw Wroblewski Warſchau
und der Handlungsgehilfe Leo Wollmann Warſchau und am
14 November wegen Verrats militäriſcher Geheimniſſe der
Mechaniker und Kräftwagenführer Leo Erny Mülhauſen
i E und der Handlungsreiſende Alois Claer Forbach zu
verantworten haben

Provinziadl Nachrichten
Nietleben 28 Oktober Die Pfleger Familien

Hilfskaſſe der Landesheilanſtalt Nietleben ver
anſtaltet am kommenden Sonntag den 2 November abends
75 Uhr in der grünen Tanne zu Rietleben wieder einen Feſt
abend Eintritt iſt fur jedermann Die Zuſammenſetzung des
Programms verſpricht einen genußreichen Abend

V WMerſeburg 28 Oktober Die Stadtverordneten
wahlen auf den 25 26 und 27 November d Js feſt
geſetzt worden Die dritte Abteilung wählt am 25 November
von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends

Merſeburg 28 Oktober Vermißt Kaninchen
Ausſtellung Der Lehrer Gaedtke vom hieſigen Lyzeum
wird ſeit voriger Woche vermißt Er hat ſeine Wirkungsſtätte
ohne Angabe von Gründen verlaſſen und iſt ſeit dieſer Zeit ver
ſchollen Jn der Zeit vom 1 bis 3 November findet hierſelbſt
im Thüringer Hofe eine Kaninchen Ausſtellung ſtatt Das Pro
tektorat hat der Kgl Landrat Frhr v Wilmowsky übernommen

k Leung 27 Okt Kirmes Geſtern und heute
wir wie alljährlich unſere Kirmes wozu ſich aus

erſeburg und den umliegenden Dörfern zahlreiche Gäſte
eingefunden hatten Jm Heiteren Blick herrſchte der regſte
Verkehr und zum erſten Male erſtrahlten ſeine gemütlichen
Räumlichkeiten im elektriſchen Lichte Seit langen Jahren
zum erſten Male wieder war auf dem Schulplatze ein Karuſſell
aufgeſtellt für unſere Jugend ein Ereignis deſſen Wichtigkeit
von ihr auch recht gewürdigt wurde

k Röſſen 26 Okt Feldverpachtung Elek
triſches Licht Der Landwirt Hermann Jauck legte

n dauernder Kränklichkeit den Betrieb ſeiner Wirtſchaft
nieder und verpachtete ſein Gut in Parzellen wobei ein Pacht
preis von 33 37 Mk erzielt wurde Seit Wochen iſt unſer
Ort den Landkraftwerken Kulkwitz angeſchloſſen Das Orts
netz iſt durch die halliſche Firma Vondran ausgebaut fünf
Bogenlampen in 50 Kerzen Stärke erhellen die Straßen auch
ſind ſchon eine Anzahl Hausanſchlüſſe zu Licht und Kraft
zwecken ausgeführt worden

Seitz 28 Oktober Der Einbrecher, der in der Nacht
zum Sonntag in dem Herrenbekleidungsgeſchäft von Fritz Lipp
mann in der Brüderſtraße das Schaufenſter zertrümmerte und die
dort ausgeſtellten Waren ſtahl iſt in der Perſon des Gelegenheits
arbeiters Krieg verhaftet worden Er befand ſich auf der Durch
reiſe und hatte vorher einige Nächte in einer hieſigen Herberge
zugebracht Den Raub den er in Leipzig zu verſilbern ſuchte
will er in der Zeitzer Herberge von dem großen Unbekannten
gekauft haben Krieg wurde geſtern abend in das hieſige Amts
gerichtsgefängnis gebracht

O Querfurt 27 Okt Beerdigung Unter großer
Beteiligung der Behörden und der Bürgerſchaft wurde hier
eute der Kaufmann Karl Schrader welcher ſeit 1886 als
itglied der Stadtverordnetenverſammlung und in den

letzten Jahren auch als Mitglied des Sparkaſſenkuratoriums
der Stadt große Dienſte geleiſtet hat beerdigt Herr Schra
der ſtarb an ſeinem 69 Geburtstage

Bleicherode 28 Oktober Mörderin Die hier in der
oberen Hauptſtraße wohnhafte Charlotte Mund die ſeit langem
arbeitsunfähig iſt und die 11jährige Pflegetochter ihrer Schweſter
erkrankten plötzlich unter Vergiftungserſcheinungen Das kleine
Mädchen iſt bereits geſtorben Die Leiche wurde gerichtlich be
ſchlagnahmt Die Charlotte Mund wurde nach dem Krankenhauſe
überführt wo ſich herausſtellte daß ſie ihre eigene Erkrankung
offenbar ſimulierte Sie ſteht in dem dringenden Verdacht das
P nd vorſätzlich vergiftet zu haben und iſt nunmehr verhaftet
worden

Annarode 27 Okt Leichenfund Es wurde geſtern
vormittag in Annaröder Flur eine männliche Leiche gefunden
die bereits ſtark in Verweſung übergegangen iſt Die Perſonalien
konnten bisher nicht feſtgeſtellt werden Jn der Nähe der Leiche
fand man einen Siegelring der beim Amtsvorſteher in Annarode
abgegeben wurde

Serbsleben 28 Oktober Jn der Fremdenlegion
Ein 21jähriger hieſiger Tiſchlergeſelle der ſich viel im Auslande
aufgehalten hat iſt einem Agenten der franzöſiſchen Fremden
legion in die Hände gefallen Nach einem dieſer Tage an ſeine
Angehörigen gerichteten Brief teilt er mit daß er bereits in ein
Regiment der Fremdenlegion eingeſtellt ſei

Greiz 27 Okt Beſſere Exportausſichten
Nachdem das neue amerikaniſche Zollgeſetz Geſetzeskraft er

langt hat hoffen die Fabrikanten des ſächſiſch thüringiſchen
Webereiverbandsbezirks daß ſich mit den Vereinigten Staaten
wieder lebhafte Beziehungen entwickeln werden Man glaubt
in der Annahme nicht fehl zu gehen daß ſelbſt im Monat
Oktober zahlreiche Aufträge erteilt werden

Sonneberg 27 Okt Der neue amerikaniſche
ZolItarif hat auf die Spielwareninduſtrie begreiflicher
weiſe bis jetzt keine merkliche Einwirkung geübt und dürfte
auch in Anbetracht der bereits ſtark vorgeſchrittenen Zeit da
die Lieferungen für Amerika aus dieſer Jnduſtrie jetzt längſt
beendigt für dieſes Jahr ohne weiteren Einfluß ſein Hin
gegen glaubt man allgemein daß für das kommende GeSüfte ja eine bedeutende Beſſerung des Exports gegen die

letzten Jahre eintreten werde

Camburg 27 Okt Neuer Einbruch Der
Strohſack als Geldſchrank Die Einbrüche und
Diebſtähle häufen ſich hier Heute wurde in den erſten
Morgenſtunden in das Bahnhofsgebäude eingebrochen und
aus den Warteräumen Zigarren Kognak und der ganze
Zigarettenvorrat geſtohlen Jn der Kontrollkaſſe die man
von unten erbrach fanden die Diebe nur etwas Wechſelgeld
vor Sie haben das Kellerfenſter eingedrückt und vom Keller
aus den Warteraum erbrochen Auch diesmal hat man von
den Tätern noch keine Spur Da kein Behältnis anſcheinend
mehr vor den Einbrechern ſchützt hatte ein Arbeiter in der
Zuckerfabrik ſeinen Strohſack als eiſernen Geldſchrank benutzt
und ihm ſeine Erſparniſſe in Höhe von 280 Mark anvertraut
Ein ausländiſcher Mitarbeiter der in der Zuckerfabriks
kantine mit ihm zuſammenſchlief ſtahl das Geld und ver
ſchwand

S Meiningen 26 Oktober Geheizte Poſt Auto
mobile Jn den letzten Tagen ſind bei den auf den Rhön
kurſen verkehrenden Poſt Automobilen Heizverſuche unternommen
worden Zur Verwendung gelangten Heizkörper die aus einem
gußeiſernen hermetiſch verſchließbbaren Apparat beſtehen der
innerhalb der Wagen angebracht wird und mit beſonderem Luft
zuſtrömungsſchacht und mit Abſtrömungsrohren für die Ableitung
der verſehen iſt Zur Füllung dienen Glüh
briketts beſonderer Art Der entrönzn und die Abſtrömungsrohre münden außerhalb des h ſo daß die
Luft im Wageninnern nicht verunreinigt wird Die Apparate
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haben ſich bei den Verſuchen bewährt Der Aufenthalt in den

wird daher auch während des Winters behag
ich ſein

w Auerbach 28 Okt Schweres Automobil
un glück Wie die Vogtl Nachr melden ereignete ſich in
der Nacht gegen 12 Uhr in der Nähe des Vor
ortes Mühlgrün ein ſchweres Automobilunglück Das Auto
mobil fuhr auf der abſchüſſigen alten Falkenſteiner Straße
etwa 200 Meter von dem Bahnübergang der Zwickau Oels
nitzer Bahnſtrecke gegen einen Baum Von den drei e
wurde der Stickereimaſchinenbeſitzer Emil Seidel ſofort ge
tötet während der Jnhaber eines Zementgeſchäfts n
Deger ſich ſchwere Verletzungen am Kopfe zuzog Der Privat
mann Karl Herold erlitt leichtere Verletzungen

Leipzig 27 Okt Die letzten Tage der GroßenKunſtausſtellung der Jnter nationalen Baufach
Ausſtellung Mit Rückſicht auf die immer eher eintretende
Dunkelheit muß die Kunſtausſtellung in den letzten Tagen ihrer
Dauer ſchon um 5 Uhr geſchloſſen werden Der unwiderruflich am
31 Oktober eintretende Ausſtellungsſchluß hat auch der Kunſt
Ausſtellung einen lebhafteren Beſuch zugeführt allen Freunden
dieſer Veranſtaltung iſt zu empfehlen die Ausſtellung nochmals
eines Beſuches zu würdigen Denjenigen die einen Beſuch bisher
noch verſäumt haben ſei ans Herz gelegt das Verſäumte nachzu
holen denn die Ausſtellung für die ſo große Aufwendungen von
Seiten des Vereins Leipziger Jahres Ausſtellung und ſeiner
Gönner gemacht worden ſind iſt ein allſeitiger Beachtung wertes
Ereignis im künſtleriſchen Leben Leipzigs geworden Angekauft
wurden noch Die Bronze Plaſtik Faun mit jungen Bären von
Otto Pilz Dresden und als 2 Erwerbung des Muſeums der
bildenden Are die Bronze Napoleon von Profeſſor Matnieu
Molitor Leipzig

4 Dresden 28 Okt Der Rat der Stadt hat einen
weiteren Betrag von 30000 Mark zur Bekämpfung der Säug
lingsſterblichkeit bewilligt

4 Hannover 26 Oktober Kinderlähmung Jn den
letzten Tagen waren in der Stadt Hannover wilde Gerüchte über
ein epidemiſches Auftreten der ſpinalen Kinderlähmung die zum
Teil auch Aufnahme in der Preſſe gefunden haben im Umlauf
Hierzu erhält der Hannoverſche Courier von autoritativer Seite
folgende Mitteilung Auf Grund der im September angeordneten
Anzeigepflicht für dieſe Krankheit ſind ſeit dem Auguſt d Js bis
zum letzten Freitag in der Stadt Hannover 25 Fälle in den be
nachbarten ländlichen Kreiſen und der Stadt Linden 12 Fälle im
ganzen alſo 37 Fälle zur Anmeldung gelangt So berechtigt es
auch iſt einer derartigen Krankheit volle Aufmerkſamkeit zuzu
wenden ſo ſind andererſeits die in der Stadt umlaufenden Ge
rüchte von angeblich 200 Krankheitsfällen völlig unzutreffend
Todesfälle insbeſondere ſind bis jetzt nicht vorgekommen

Vermiſchtes
vie rätſelhaften FeStrahlen

Ueber die Verſuche die die engliſche Admiralität mit
Signor Ulivis F Strahlen anſtellte werden jetzt
nähere Einzelheiten bekannt Der außer Betrieb geſetzte
leichte Kreuzer Terpſichore wurde für dieſen Zweck vor
bereitet Mit dicht geſchloſſenen verſtärkten Schotten wurde
er zur Stokesbucht bei Portsmouth hinausgefahren Dort
wurde von Tauchern unter dem Kiel des Schiffes eine
Eiſenkiſte befeſtigt die Schießbaumwolle und
andere Exploſivſtoffe enthielt Die geheimnisvollen Strah
len wurden aus 13 Kilometer Entfernung inWirkſamkeit geſetzt und hatten volle Wirkung Sämtliche
Exploſionsſtoffe explodierten und riſſen ein großes
Loch in die Schiffsſeite durch die das Waſſer hineinſtürzte
Fünf Schlepper brachten den Kreuzer ins Dock wo ſich her
ausſtellte daß der Schaden groß genug war um das Schiff
zum Sinken zu bringen Die Exploſion war derart gewaltig
daß ſelbſt das Oberdeck Spuren davon aufvweiſt

Ein Schiffsunglück Aus Aaleſund wird gemeldet Am
Montag abend kollidierte am nördlichen Teile Lepſös der Dampfer
Oslo der Wilſon Linie mit dem Fiſchdampfer Brat aus Re

val Der Fiſchdampfer ſank augenblicklich acht Mann der
Beſatzung ertranken Vier Mann wurden gerettet und
vom Oslo nach Drontheim gebracht Der Oslo iſt nur wenig
beſchädigt

Das Libretto des Kellners Vor dem Bezirksgericht Wien
Joſephſtadt klagte der Muſikprofeſſor Philipp Erdödy gegen den
Kellner Friedrich Bartel wegen einer von dieſem erhobenen
Polizeianzeige worin er den Herrn Profeſſor beſchuldigte ihm
einen Betrag von 300 Kronen entlockt zu haben Jm Frühjahr
hatte der ſiebzehnjährige Angeklagte ein Libretto für eine drei
gktige Operette verfaßt an dem er wie er vor Gericht erklärte
ſpät nachts nach Beendigung ſeines Dienſtes zu arbeiten pflegte
Nun ſuchte er einen Muſiker für die Vertonung Ein gewiſſer
Blau den er im Alſerkeller traf erzählte ihm er kenne einen ſehr
tüchtigen Profeſſor der die Sache übernehmen würde und führte
ihn zu dem Kläger Erſt verlangte dieſer 400 dann 300 Kronen
Aber der Dichter im Kellnerfrack wartete umſonſt bis er von einem
Zahntechniker die enttäuſchende Wahrheit erfuhr man hatte ſich
über ihn luſtig gemacht und der Klavierſpieler im Alſerkeller
hatte gegen ein Honorar von 3 Kronen die Muſik übernommen
Der Herr Profeſſor der ſich in ſeinen Jnſeraten ehemaliges Mit
glied der Hofoper nannte wurde vom Richter deshalb zur Rede
geſtellt Gewiß ſo erklärte er ſtolz ich war drei Jahre Sänger
knabe in der k k Hofoper Für Berlin will der Muſikprofeſſor
eine Operette Die Baroneſſe auf der Zauberinſel komponiert
haben Der Klavierſpieler vom Alſerkeller äußerte ſich mit herz
erquickender Offenheit und unter ſtürmiſchem Gelächter Jch hab
für die 3 Kronen eine ganz einfache Muſik gemacht daß gerade
eine Muſik dabei iſt Dieſe herrliche r iſt leider verbrannt
Der Kellner und Dichter wurde freigeſprochen

Ein Frauenkenner Die Damen die in den Pariſer Straßen
ihr Automobil ſelbſt ſteuern haben ſich in jüngſter Zeit ſo vermehrt
daß ſich an das Ueberhandnehmen dieſer Dilettantinnen des Auto
ſports im Pariſer Straßenbild bereits e wegen er
höhter Bedrohung der Verkehrsſicherheit zu knüpfen beginnen Ge
legentlich dieſer Warnung friſcht der Gaulois die Erinnerung
an das originelle Mittel auf das ein Polizeichef unter Ludwig XV
anwandte um den Damen das Kutſchieren abzugewöhnen Jn
jener Zeit war bei den Pariſer Damen die Mode aufgekommen
ihre Kabriolets ſelbſt zu lenken was zu vielen Straßenunfällen
führte Herr de Sartines der ſich damals an der Spitze der Poli
zei befand war nicht in geringer Verlegenheit wie er dem Un
weſen ſteuern ſollte da ſich ein offenes Einſchreiten gegen die unter
der Regierung Ludwigs XV allmächtige Weiblichkeit von ſelbſt
verbot Schließlich kam ihm aber ein rettender Gedanke er ver
fügte einfach daß es keiner Frau vor Vollendung des 40 Lebens
jahres geſtattet ſein ſollte ſelbſt zu kutſchieren Der Erfolg dieſer
klugen Verfügung war ein durchſchlagender Von Stund an waren
die weiblichen Kutſcher aus den Pariſer Straßen verſchwunden

Sport W achrichten
Rennen zu Straußberg 28 Oktober

Peri 2 Vera er gwio 3 FeL en en 1lios Müller Toto Sieg 76 Pl 19 31 15 10 Ferner Med
c Auguſtenburg Spark Coro

II Rennen I Mount Coote Streit 2 Moslemwann 3 Jnigo Torke Toto 90 Pl 24 22 H e
Ferner Jasmin Trafoi Cherrn Boy Prinz Kuckuck Trumpf Ah
Gavotte Frieda Miriam Piccolo

III Rennen 1 a den Knight v Faltent uſen2 Reine de Jour Hr Dodel 2 Huens Kirk Lt v Wie en
Toto Sieg 179 PI 30 14 64 10 Ferner Zale Modeſt Beauty
Polonaiſe Lucky Laß Llanludno Eilig

IV Rennen 1 Ruſticus Stäbing 2 Gyabar v Tucholka s Lufta Toto Sieg 39 Pl 19 278 8 Fner Maharaja Mansfeld Burgunder Siskin Rap
s Seekindu V Rennen 1 Flirtation Hr Herfeld 2 Electrique

Lt Wennmohs 3 Schuhplattler See Toto Sieg 32
l 14 15 19 10 Ferner The Sinner Tittle Tattle Over The
tatther Princeß Roſe Jack Weaver Baguette

I Rennen 1 Quodlibet Edler 2 Planet Teich
mann 3 Abdul Weber Toto Sieg 28 Pl 27 2 8Ferner Rock

27 21 18 10
Eriſtall Jmmo Arnar Eilgut Paducah Fides

ona Liſa
Rennen zu München 28 Oktober

J Rennen 1 Cadwell 2 Flynk Hawk 3 Erneſt II Seſiver Toto Sieg 21 Pl 19 32 27 10 Ferner
Gober Guatemala Ray o Light E J

II Rennen 1 hre de Ryn Unterholzner 2 David IIDyhr 3 Ahalative S uller Toto Sieg 36 Pl 22 25 10
Ferner Corolla Kneiſel Raviſſante

III Rennen 1 Peter Bonnet 2 Waldmeiſter Lt
v Kreilsheim 3 Ludwigsfeld Beſitzer Toto Sieg 34 Pl 15
15 10 Ferner Adler Flora Fing

IV Rennen 1 Argile 2 Bauernfänger Winkler
3 Coqſigru Schuller Toto Sieg 19 Pl 12 13 18 10 Ferner
Brodequin Prinz de Urſins Polarſtar

V ,Ren nen 1 Zigeuner Beſ 2 Alma Lt v Bonnet
3 Jriſh Stew Beſ Toto Sieg 82 Pl 16 15 19 10 Ferner
Edömer Schönburg Raddy Namenlos

VI Rennen 1 Hendred Les Gravierſe Wedgewood 3 Prinz Hermann Toto Sieg 35 Pl 17 15 45 10
Ferner prtef Bonheur Ruby Mack Dekameron Goethe Mari
anne v Wi Jſa

Fliegerabſturz Kaſſel 28 Oktober Der nachts in Berlin
zu einem Fernflug aufgeſtiegene Flieger Herbert Kühne von den

Albatros Werken iſt mit ſeiner Taube 100 P S Merzedes Motor
heute früh in der Nähe von Großalmerode aus beträchtlicher
Höhe abgeſtürzt da plötzlich der Motor verſagte Der Apparat ge
riet in Brand und ſtürzte ab Jm Fallen wurde der Flieger
hinausgeſchleudert er erlitt mehrere leichte Rippenbrüche und eine
geringfügige Lungenverletzung

hetete Depeſchen
Die nächſte Reichstagsſttzung

Berlin 28 Oktober
Die nächſte Sitzung des Reichstages iſt auf 25 Novbr

nachmittags 2 Uhr angeſetzt Auf der e
Petitionen Dem Reichstag iſt zugegangen Der twurf
eines Geſetzes betr die Beſchäftigung von Hilfs
richtern beim Reichsgericht wonach die von dem
Reichstag auf Grund des Artikels 12 des Geſetzes betr die
Zuſtändigkeit des Reichsgerichts vom 22 Mai 1910 einbe
rufenen Hilfsrichter bei dem Reichsgericht noch bis 1 Januar
1914 beſchäftigt werden würden Sodann der Entwurf eines
Geſetzes betr die Aenderung der Gebührenorde
nung für Zeugen und Sachverſtändige

r S 9Verfaſſungsvorlage abgelehnt d
Schwerin 28 Oktober

Jn der heutigen Plenarſitzung des mecklenburgiſchen
Landtages wurde die Verfaſſungsvorlage mit gro
ßer Mehrheit abgelehnt

Pégond nicht verunglücht
Berlin 28 Oktober

Das Gerücht Pegoud ſei heute nachmittag in Johannis
thal abgeſtürzt iſt gänzlich unbegründet Pegoud iſt heute
überhaupt nicht aufgeſtiegen

Schanmweinſtenerhinterziehung

WS Leipzig 28 Oktober
Wegen Schaumweinſteuerhinterziehung wurden von der

dritten Strafkammer des hieſigen Landgerichts heute der
Kaufmann Curt Hermann Kramer zu 9300 Mk Geldſtrafe
oder 1 Jahr 20 Tagen Gefängnis und ſein Kellermeiſter
Carl Bähr wegen Beihilfe z 3100 Mk Geldſtrafe oder
207 Tagen Gefängnis verurteilt Beide waren angeklagt
in den Jahren 1910 bis 1912 die Steuermarken einerZahl zurückgenommener Flaſchen abgelöſt und zum Auftte en
auf fiſchgefüllte Flaſchen verwendet zu haben ferner bei

der Beſtandaufnahme unverſteuerte fertiggefüllte Flaſchen

aufbewahrt zu haben

Suffragettenſtreich

London 28 Oktober

Shirley Manor ein großes
unbewohntes Gebäude wurde heute vom Feuer zerſtört
Agitatoriſche Flugſchriften der Suffragetten wurden an der
Brandſtelle gefunden

v

Oeffentlicher Wetterdienſt
Dienſtſtelle Jlmenau

Dienstag 28 Oktober 8 Uhr morgens
Luſtdruckverteilung und Wetterlage in Europa

Das Hoch im Südoſten weicht langſam zurück und die
vom Ozean heranziehenden Tiefdruckgebiete dehnen ihren
Einfluß allmählich nach Oſten aus Der erwartete Witte
rungswechſel dürfte ſich erſt verſpätet einſtellen

Witterungsansſicht für den 29 Oktober
Zunächſt meiſt heiter und trocken warm ſpäter Wetter

umſchlag

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſte

30 Oktober Starke Winde kühl Regenfälle
31 Oktober Kühl rauhe Luft veränderlich

1 Novomber Voränderlich windig feuchtkühl
e

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für ProvinzialnachrichtenEugen Brinkmann gerikttzia Weniger S t
Feuchtwangerz für Ausland u letzte Nachrichten Dr KarlBaer für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und

Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterkalypasblatt

nicht in den zur Aufbewahrung konzeſſionierten Räumen

bei Bradford gelegenes
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Bank für Wandel und Tnedustrie Darmstädter Bank Filiale Halle a
Aktienkapital und Reservens 192 Millionen Mark

Handeol Gowerhe u Verkehr
Berliner Börse

Talephontseder Berieht der Saale 7t e
3 Uhr 10 Minuten Kredit 198,50 Diskonto 183,12 Deutsche

Bank 247 Türkenlose 161,50 Lombarden 23 Kanada 230,37
Laurahütte 163 ,12 Bochumer Guss 207,12 Gelsenkirchen 173,50
flarpener 176,50 Deutsch Luxemburg 135,75 Phönix 251,75
A G 244,12 Hamburger Paketfahrt 136,75 Nordd Lloyd 120,25
Hansa 281 Tendenz Matt

Am Kassamarkt notierten höher Julius Berger 2 Adler
Fahrrad 2,75 Hilpert 2,50 Augsburg Nürnberg 3 Egestorff Masch
2,25 Görlitz Lüders 25 Piepers 2 Stettiner Vulkan 2,50 Vogt
ljänder Maschinen 5 Zeitzer Masch 2 Harburg Wien Gummi 2
Bremer Linoleum 2 Gothaer Waggon 2 J Elsbach Co 2,25
Karl Lindström 2 Mühle Rüningen 5,25 Rauchwaren Walter 3,50
Köln Rottweil Pulver 2,75 Vogt Wolf 3,75 Anilinfabrik 2,50
Badische Anilin 5,75 Elberfelder Farben 4 v Heyden chem
Fabrik 4,50 Höchster Farben 2 Konsolidation 2 Thale St Pr 3
Rhein Nassau 5,25 Schwartzkopff Masch 2,50 Kahla Porzellan 3
Breslauer Sprit 3 Scholten Stärke 5 Kanada 1,30 nie driger
Akt Ges für Verkehrswesen 2 Reichelbräu 3,50 Ammendorfer
Papier 2 Exzelsior Fahrrad 2 Linke Hoffmann Werke 3,75
Schubter Salzer 2 Ver Hanfschlauch 6 Delmenhorster Lin
oleum 3 C Lorenz 4 Sorauer Weberei 5,50 Wittener Stahl
röhren 3 Hansa 2,30

Zum Kursrottel Berlin 28 Oktbr Badisohse Staats
Anleihe 08j09 unk 18 96 30 G 40 Bayrisahe Staats Anl 97,90 6G
45 Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1918 97,90 G 4 Sohwarsg
barg Bondershausen 81 Württemb Staats Anleihe 81 83

3959 Kameruner Eisenbahn Anteile 31j Deutseh
Ostatfrikaniseohe Schuldversohr gar 87 80 d 49 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 49 Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 16

Dessauer Ssadt Anleihe 1896 40 Dusseldorfer Stadt
Anleihe 1900 97 08 00 94 50 G 40 Jenaer Stadt Anl 1900
3 Jenaer Stadt Anl 1902 40 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 1910 49 Quedlinburger Stadt Anleihe 1903 unk
1918 P Thorner Stadt Anl 1909 unk 10 4pr0orHessisohe Komm Obl X XII 96,80 G Oesterreichisohe Nord
Westbabn Obligationen 1874 konv Deutsohe BSolvay
Werke 99,25B Elbertelder Farben unk 1917 100 /5 bB PFelten

Guilleaume Lahmeyer 09 08 67 50 B Voreinigte Lausitzer Glas
hätten 383 76b G

Der Kall Kuxenmarkt
Berlin den 28 Oktober

Kauf Verk Käuf VoerkAlexandershah s209 8500 Fäpstedt 2100 2266
Bergmannssegen 4700 4000 Johbannashail 3200 3500
Bernsdorf o ſJustus Aktien 83 81Burbach 6259 9500 Kaisorodao n aBattlar 59 100 Krügershaill 104 107Harlstund 4490 4600 Mariagidok 1800 140Qarlsgiück 300 25 Max 00 2025Fallersloben 1175 1275 Neusollstedt 2575 26765Helsentests 1775 1860 Noeustssstart 10900 11600
Glackaut e 9 16000 17000 Reiobenhall e e 1150 J 1200
Gunthbershall 4450 460 Riohard JJapas Silberberg 4670 4800 Ronnenberg g9i0 69380
Hedwtg 1175 1225 Rotheonberg 23825 2400Helligemdhle 976 1625 Salzdetturtb 80001 315

genroda 8200 9400 Teutonia 600 625z dburg 40 42 Walter 99 997 9 1100 1200Jeldrungen 725 826 Wilbelmine SHorta Neurungen 2150 2250 Wübeimehail se00 8250
Hohentels 4700 5200 Wintersbaü 17600 18600Hugo 8200 8500 le

Kartellbestrebungen in der Schuhindustrie In der Schuh
dustrie werden die Bemühungen zum geschäftlichen Zusammen

schluss eifrig fortgesetzt Zwischen den grossen Fabriken schwe
ben Verhandlungen zur Festsetzung von Mindestpreisen Die
Gruppe der Kamelhaarschuhfabrikanten hat fiä dem Vorgehen
der Vereinigung der Haus und Filzschuhfabrikanten ange
schlossen und wird demnächst ihre Verkaufsbedingungen ein
heitlich regeln Es haben sich hierzu alle grösseren Firmen
bereit erklärt so dass über 80 Proz dieser Industrie in dem zu
gründenden Kartell vereinigt sein werden

Im Konkurs der Wiedemannschen Hofbuchdruckerei in Saal
feld beziffert sich die Unterbilanz auf über 700 000 Mk Die
Gläubiger dürften etwa 50 Proz zu erwarten haben

Zu den Zusammenschlussbestrebungen in der Röhrenindustrie
erfahren wir folgendes Die Anregung zu der Zusammenkunft
ging von der Phönix Akt Ges aus beteiligt haben sich alle
Werke auch die Mannesmanngruppe Irgendwelche Ergebnisse
im Sinne des Zusammenschlusses der Röhrenwerke hat die Ver
sammlung nicht gebracht dagegen sollen die Verhandlungen
wegen Bildung eines die Gas und Siederöhrenwerke umfassenden
Syndikates in der für Anfang November nach Püsseldorf einzu
berufenden Versammlung fortgesetzt werden Um eine Grund
lage hierfür zu schaffen ist beschlossen worden bis zum 7 Nov
nur Verkäufe mit sofortiger Spezifikation andere Abschlüsse da
gegen nicht vorzunehmen Man hofft dass die Verhandlungen
diesmal günstiger ausfallen weil die jetzigen Röhrenpreise keinem
Werke einen Ueberschuss lassen in den meisten Fällen vielmehr
direkt verlustbringend sind

Karges Hammer Maschinenfabrik G in Brauuschweig
Der Abschluss für 1912/13 ergab nach 145 381 54 180 Mk Ab
schreibungen und zuzüglich 3663 0 Mk Vortrag einen Rein
gewinn von 138 555 99 661 Mk zu folgender Verwendung Rück
lage 9180 6830 MK 11 Proz Dividende auf 525 Aktien gleich
57 750 Mk 55 Proz Dividende auf 400 Aktien gleich 22 000 Mk
3 Proz Dividende auf 267 Genussscheine gleich 8010 Mk 2 Proz
Iilgung auf 267 Genussscheine gleich 5340 Mk und Vortrag
12 951 Mk Im Vorjahre wurden 6 Proz Dividende auf die
Vorzugsaktien gleich 29 040 Mk 3 Proz auf 361 Genussscheine
gleich 10 830 Mk 2 Proz Tilgung auf 361 Genussscheine gleich
7220 Mk 5 Proz Dividende auf das gesamte Aktienkapital gleich
26 250 Mk ausgeschüttet Dem Geschäftsbericht zufolge wurde
im Berichtsjahr von der Firma Bremer Bruckmann in Braun
schweig deren Maschinenfabrik für automatisch arbeitende Blech
dosenmaschinen übernommmen der Erwerb habe sich als vor
teilhaft erwiesen Durch die allmähliche Uebernahme konnten
die Vorteile nicht dem ganzen Geschäftsjahr zugute kommen
Der Auftragsbestand sei wesentlich grösser als im Vorjahr und
die Aussichten für das neue Geschäftsſahr könnten deshalb als
günstig bezeichnet werden Bei der Hauptversammlung ist be
antragt den kleinen Rest der Stammaktien durch Zuzahlung
Von 250 Mk aut die Aktie in Vorzugsaktien umzuwandein weil
eine andere Möglichkeit nicht bestehe eine Einheitlichkeit der
Aktien zu erzielen

Grossherzog Wilhelm Ernst in Oldisleben Im zweiten
Schacht der Gewerkschaft wurde am Sonnabend den 25 d

bei 387 m Steinsalz angefahren Das Antreffen des Steinsalzes
in dem Haintalschacht ist bereits in dem vor einigen Tagen
erstatteten Ouartalsbericht angekündigt worden Mit dem
Schachtbau wurde im Herbst vorigen Jahres begonnen

Zur Lage des deutschen Diamantengeschöſts wird der Voss
Ztg aus Antwerpen drahtlich gemeldet Im Zusammenhange mit
der allgemeinen ungünstigen Lage des gesamten Diamanten

BID II I III an I m ne h

Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

D

abgeschnitten Es war überhaupt kein nennenswerter Absatz
zu verzeichnen Die noch innerhalb der Berliner Diamantenregie
unentschiedene Frage der Kontingentierung ist natürlich auch
nicht geeignet das deutsche Diamantengeschäft zu beleben Nie
mand weiss wie die Dinge sich in Berlin demnächst entwickeln
werden und unter solchen Umständen will sich kein Interessent
Vorräte in deutschen Diamanten anlegen Soweit man hört war
das Antwerpener Syndikat in der Lage alle aus Berlin kom
menden deutschen Diamantenmengen abzunehmen 0b es in
der Lage sein wird bei ungeschwächter Fortdauer der Krise
dies bis zum letzten Stein zu tun bleibt abzuwarten Hier
glaubt man dass eine merkliche Besserung auf dem Diamanten
markte vor März oder April 1914 nicht eintreten werde

Nenburger Eisengiesserei und Maschinenfabrik Akt Ges in
Nienburg a S In dem Bericht über das am 30 Juni abgelaufene
Geschäftsjahr für das bekanntlich keine Dividende zur Verteilung
gelangt wird nach Abschreibungen Von 21 845 23 717 Mk ein
Reingewinn von 27 984 44 795 Mk ausgewiesen Nach weiteren
Abschreibungen und Rückstellungen in Höhe von 20 400 Mk sollen
7584 4168 Mk auf neue Rechnung vorgetragen werden Zu dem
Minderergebnis bemerkt die Verwaltung dass der erzielte Ge
winn infolge des mit den allgemeinen politischen und geldlichen
Verhältnissen zusammenhängenden Exportrückganges ungünstig
beeinflusst worden sei Ferner habe das Nachlassen in der Bau
tätigkeit auf den Absatz in Spezialmaschinen für die keramische
Industrie nachteilig eingewirkt Andererseits machten sich für
einige bei den Abnehmern eingetretene Zahlungsstockungen Ab
schreibungen nötig Wie der Bericht weiter ausführt hat sich
im laufenden Jahre eine Besserung bislang noch nicht bemerkbar
gemacht Verhandlungen über Verschiedene grössere Objekte
befinden sich in der Schwebe

Gewerkschaft Glückauf in Sondershausen Im dritten Viertel
jahr 1913 wurden die eigenen Beteiligungen von Glückautf und
Glückauf Bebra zusammen mit 50 814 d2z reines Kali abgesetzt
Ausserdem wurden 41 762 dz für fremde Rechnung geliefert Der
Betriebsüberschuss beträgt 554 566 in der Vorjahrszeit 602 672
Mark und in den 9 Monaten des Jahres demnach 1 798 203
1 709 995 Mk Ausserdem wurden von den Tochterwerken für

die ihnen aus der Kapitalerhöhung gegebenen Vorschüsse 103 188
Mark 7Zinsen vereinnahmt Der Gewerkschaft Glückauf Ost
wurde für ihren Schacht IV durch die Verteilungsstelle für die
Kali Industrie vom 1 September d J ab eine Vvorläufige Be
teiligungsziffer von 2,7997 Tausendstel zuerteilt

Deutsche Glühlampenfabrik Akt Ges in Plauen Die ausser
ordentliche Generalversammlung lehnte einstimmig die geplante
Erhöhung des Aktienkapitals um Mill Mk ab seizte aber im
übrigen die Beschlussfassung betr Liquidation der Gesellschaft
vorläufig aus

Betriebseinschränkung in der sächsischen Textilindustrie
Die Akt Ges Hermann Herzog Co und die übrigen Gross
betriebe der Textilindustrie in Neugersdortf i Sa lassen von An
fang November an wegen des schwachen Geschäftsganges
wöchentlich nur 5 Tage arbeiten

Vavren vumacü r
Getroide

Borliner Produktanbörse 28 Oktbr Am Frühmarki
notieren Woizen inländ 79,00 88 00 ab Bahn u frei Muhle
Roggen loco 167,560 ab Bahn u frei Mühle Hafer
märkischer mecklenburgischer vomm preussischer posenseher
und schlesischer fein 72 186 mittel 158 171 gering
russisch und Donau mittel gering ab Bahn
und frei Wagen Mais weisseor Natal amerik mixed
163,00 167 00 runder 44 46 fref Wagen Gerste inländ
Futtergerste mittel und gering 42 150 gute 151 00 164 00
russische und Donau leichte 24 130 schwere 131,00 140,00
ab Bahn und frel Wagen Erbsen inländische u ausländleche
Futterware mittol 63 170 Taubenerbsen 171 195 ab Bahn u
frei Wagen Weizenmehl 00 22 00 26 75 Roggenmehl
O und 1 19 20 21 40 Woizenkleie 10 00 10 650 Roggen
kleie 10 00 10 50 Lu pinen blaue gelbe
Wieken Seradella 11 UMAagädoeb a Okt Die Notierungenverstehen sich für
1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg Weizen engl u
Sommer träge gut 178 180 mittel goering bis M
Roggen inld rubig gut 60 162 Gerste hies Chevalier
gerste still 174 180 feinste über Notiz hiesige Land gut
165 179 mittel goering bis ausländische Futter
gersto flau 19 28 Hater inländ ruhig gut 66 189
wittol 166 166 Mais rundoer stetig gut 140 142 bunt amrk
gut

Hamburg 28 Oktdr Getreidemarkt Weizen stetig
ostholsteiner und mecklenburger 182 167,00 Roggen ruhig
mecklendrg u altwüärk neuer 155 158 00 russ cit 9 Pud 1015
Aug Gerste ruhig südruss cif Okt 103 25 Hatoerträge nouer holsteiner und mecklenburger 158 168 Mais
tester amorikavisch mixed eit per Jan April La Plata
c t neue Ernte OKt Novbr 106 50

Liverpool 28 OKktbr Stetig Rotor interweizen per Dez
6 per März 7 07 Mais stetig La Plata Novbr 98
bunter amorik Dezbr 4 l

Antwoerpoen 28 Okt Deutscher La Platazug Kontrakt
Okt 00 poer Novbr 20 Dezember 6 Januar 6 12
Febr 07 Umsatz 5000 kg Tendengz stetig

Budapest 28 Oktbr Weizeon Tendenz ruhlig per Okt
10 58 April 1I 29 Roggen Tendenz ruhig per Okt 0 60 April
8,906 Hater Tendenz ruhig Okt 00 April 7,98 Mais Tend
ruhbig Mai 6 27

Zueoker
Magdeburg 28 0kKtbr Abend Kurso Oktober 75

November 77 Dezbr 9,76 Jan März 9,87 Aai 10 07
August 10,39 Tendonz boehpt

Hamburg 28 Oktbr Rübenrohzuokoer 1 Prod Basis 88
Rendoment noue Usavee frei an Bord Hamburg

vorm nachm adends
per Oktober 97 60 80 9,82 MNovember 72 70 970Dezember 77 75 76Jan März e 87 871 85Mai 10 672 10 07 to osr August 10 272 10 27 to 25ruhig ruhig radig

Kaſtoe
Hamburg 28 Oktbr Godo average Santos

vorm nachmittags adends
per Oktober 66 75 G 66 756 G 657 90 G

Dezember 57 00 G 658 25 G 658 50 6
Marz 657 60 u 6880 68 76 GMal 66 26 G 69 26 G 79 75 6stetig tkester bohpt

Havroe 28 Oktbr Kaffoo good averago Santos per Dezro 26 per Marz 70 75 por Mai 71 00 Sopt 74 76 Runig
Rio de Janeiro 28 Okthr Kaffee Zutahbron 28000 Sack in

Rio 75000 Sack in Santos

Kartoſtelmehl und Stärke
Magdoeburg 28 0ktbr

tür 100 kg 19 25 19 76 Ruhig
WFett waren und Oele

Kölv 28 Oktbr Rauböl per loko 70 00 por Mai
Hamburg 28 Okt Stadtschmalz 64 00 amerlkan Steaw

54 6 Dhawbe h

l

Prima Kartoffelstürke und Maehl

spiritus
Nordhausen 28 Okt Branntwein 85 Vol Prox für 100 kg

104 105 80 75 81 76 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 bis
106 h 91 50 92 50 M per loko 12 19 ohne Fass ad Broennerei

Oheomtsoche Produkte
Hambdurg 28 Okt Chilisalpeter per loko 00 Febr

März 10 35 frei Fahrzeug Hamburg Tendenz ruhlg
Wolle

Bremen 28 Oktbr Baumwolle Upl loko mlädd 71,25
Liverpool 28 Okt Aegypt Baumwolle per Novbr 10,21
Liverpool 28 Oktbr Baumwolle Vmsatz 7 000 Ballen

mport 28 000 Ballev davon amerik Lietferg Ie 000 Ballen
Alexandrla 28 Oktbr Aegyptische Baumwolle per Nov

19 26 Jan 20 00 März 20 07
Metalle

London 28 Okthbr Chili Kupfer etetig 745, 8 Mon 785
2inn Straits ruhbfg 1828, 8 Mon 1822/, Blei span stetig 20716
engl 208, Zink gew Marke stetig 20 spoz Marke 2 I

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmdoen

New Vor 26 10 27 10 23 19 27 10Welzen p Dez 948 945 Roggen loko 66 65a Aal g7 s 973 Seohmalz p OKt to,72 10,70
Mais loko 795 79 Jan 10,77 0,75Mohl Spring el 375 75 New Vork

Ohleago Petroloum in Cases 25 II 26Weizen p Dez 851 858 do in Stard White 8,75 8,75
8 Mai 90 90 do in Cred Balanc 200 200

Mais p Dez 70 698 Kaffee loko i0w Mai 7186 71 p Oktober 10 83 10,10
Hafer p Dez 39 395 Dezember 10 49 16,27

Mai 43 48Weizen stetig Mais stetig
Schiftsnachrichten

Hamburg Amerſka Linle
Bureau in alle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Nordamerika Assyria 24 Okt von New Orleans nach Ham

burg Graf Waldersee 25 Okt von New Vork direkt nach Ham
burg Hamburg von New Vork 25 Okt in Boston Kaiserin
Auguste Viktoria 25 Okt in New Vork Cleveland von Boston
kommend 26 Okt von Boulogne Pallanza, von Kanada kom
mend 25 Okt in Hamburg Arcadia von Baltimore kommend
27 Okt auf der Elbe President Lincoln von New Vork kom
mend meldet drahtlos am 27 Okt in Plymouth zu sein West
indien Mexiko Corcovado 25 Okt in Tampico ausgehend Josev
26 Okt in Veracruz Patagonia von Westindien kommend
26 Okt in Havre Wasgenwald nach Havana und Mexiko
26 Okt von Gijon Südamerika Westküste Amerikas Motor
schiff Christian von New Vork 25 Okt in Pernambuco Dacia
25 Okt nachm von Buenos Aires über Montevideo nach Ham
burg Nassovia von Rio de Janeiro kommend 25 Okt von Bahia
über Teneriffta nach Hamburg Navarra 25 Okt in Buenos Aires
Badenia von dem La Plata Kommend 26 Okt von Funchal
Karthago nach Brasilien 26 Okt in Vlissingen Parthia 26 Okt
in Pernambuco ausgehend Rugia von Nordbrasilien kommend
26 Okt in Havre, Troja nach Brasilien 26 Okt in Lissabon
Ostesien Albenga 25 Okt von Kobe nach Vokohama Bayern
25 Okt in Schanghai heimkehrend Bermuda von Ostasien
kommend 26 Okt in Hamburg Saxonia 26 Okt in Marseille
heimkehrend Südmark 26 Okt von Tsingtau nach Schanghai

Teudenz

Verschiedene Fahrten Almeria von Persien kommend 25 Okt
morgens von Port Said Numantia von Persien 25 Okt in Mor
mugao Nſcomecdia nach Persien 26 Okt von Suez
nach Persien 27 Okt in Port Said r

Norddeutscher Lloyd in Bremen
Bureau In EHalle L Schönlicht Bankgeschaäft Poststrasse

Dampfer Expeditionen in der Zeit vom 25 Oktober bis 1 Novbr
Ab Bremerhaven Kaiser Wilhelm der Grosse 28 Okt nach

New Vork über Southampton Cherbourg Hannover 29 Okt
nach Boston und New Orleans Bülow 29 Okt nach Ostasien
Westfalen 29 Okt nach Australien Breslau 30 Okt nach Phila
delphia und Galveston Prinz Friedrich Wilhelm 1 Nov nach
New Vork über Southampton Cherbourg Würzburg 1 Novbr
nach Brasilien Ab Venedig Schleswig 26 Okt nach Alexan
drien Ab New Vork Kronprinz Wilhelm 28 Okt nach Bremen
über Plymouth und Cherbourg Ab Sydney Scharnhorst
29 Okt nach Bremen Ab Marseille Prinz Heinrich 29 Okt
nach Alexandrien über Neapel Ab Alexandrien Prinzregent
Luitpold 29 Okt nach Marseille Ab New Vork Friedrich der
Grosse 30 Okt nach Bremen George Washington 1 Nov nach
Bremen über Plymouth und Cherbourg Ab Vokohama Kleist
I Nov nach Hamburg Ab Hongkong Prinz Sigismund 1 Nov
nach Sydney über Neu Guinea Ab New Vork Berlin 1 Nov
nach Genua über Gibraltar Algier und Neapel Ab Alexandrien
Schleswig 1 Nov nach Venedig

Neueste Dampferbewegungen
Kronprinzessin Cecilie 23 Okt Lizard passiert Main 23 Okt

von Bremerhaven Brandenburg 23 Okt in Baltimore Erlangen
24 Okt in Antwerpen Königin Luise 24 Okt in Antwerpen
Hessen 23 Okt in Brisbane Ganelon 24 Okt in Melbourne
Alrich 22 Okt St Catharines passiert Prinz Eitel Friedrich
24 Okt in Singapore Vorck 22 Okt in Suez Prinzess Irene
23 Okt von Genua Prinz Friedrich Wilhelm 24 Okt von Ply
mouth Grosser Kurtfürst 23 Okt von New Vork Sevclitz
23 Okt von Baltimore Chemnitz 23 Okt von Galveston Gotha
22 Okt von Santos Zieten 24 Okt Gibraltar passiert Elsass
22 Okt von Tenerifa Göttingen 23 Okt von Albany Prinz
Ludwig 24 Okt von Port Said Derfflinger 23 Okt in Shanghai
Gneisenau 24 Okt von Penang ILützow 24 Okt von Southamp
ton Manila 24 Okt von Eitape Prinz Heinrich 22 Okt von
Alexandrien Prinzregent Luitpold 22 Okt von Marseille

Wasserstände
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